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Im Reichstag 


ſtand geftern die erſte Berathung des Geſez⸗ 
entwurfs betr. die militäriſche Strafrechtspflege 
im Kiautſchon⸗Gebiek auf der Tagesordnung. 
Die Vorlage beſtimmt, daß auf die zum kaiſer⸗ 
lichen Gouvernement Kiautſchon gehörigen Militär⸗ 
perfonen die in der Strafgerichtsordunng vom 
1. Dezember 1898 für das Verhältniß „an 
Bord“ gegebenen Vorſchriften Anwendung finden 
ſollen. Nach einer ganz kurzen Diskuſſion iſt die 
erſte Berathung erledigt. Da Kommiſſions⸗ 
berathung nicht beantragt iſt, findet die zweite 
Leſung demnächſt im Plenum ſtatt. Hierauf ſetzt 
das Haus die zweite Verathung der Novelle zu 
den Unfallverſicherungsgeſetzen bei § 79a des 
Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes fort. Der 
§ 79a trifft Beſtimmungen über die Wahl der 
Arbeitervertreter zu den Schiedsgerichten. Die 
Sozialdemokraten beantragen Einführung des 
geheimen gleichen und direkten Wahlrechts bei 
dieſen Wahlen und wollen auch weiblichen Per⸗ 
ſonen das paſſive Wahlrecht gewähren. Dieſe 
Anträge werden abgelehnt und § 79 in der 
Kommiſſionsfaſſung augenommen, ebenſo die 
Paragraphen bis 81. 8 82 wird mit dem Uns 
trag des Abg. Frhru. v. Stumm angenommen; 
dieſer Antrag beſtimmt, daß die Funktionen des 
techniſchen Aufſichtsbeamten und des Rechnungs⸗ ſich 
beamer in einer Perſon vereinigt fein können. 
Schließlich wird das ganze Geſetz in der Kom⸗ 
miſſton⸗faſſung angenommen, nur im 8 109 
wird ein Abſatz, eine verwaltungstechniſche Be⸗ 
ſtimmung betreffend, geſtrichen. 


| Der Krieg in Südafrika. 

Der Vormarſch von Lord Roberts hat 

bisher den Erfolg gehabt, daß ſich die Buren 
überall ohne Kampf zurückzogen und den Eng⸗ 
ländern in keiner Weiſe Hinderniſſe am weiteren 
Vordringen bereiteten. Auch vom Zandfluß haben 
ſich die Buren zurückziehen müſſen. Lord 
Roberts iſt aufrichtig geung, in feiner Meldung 
darüber zuzugeben, daß ſeine ungeheure Ueber⸗ 
macht, welche ihm erlaubte, die auf 20 Meilen 
auseinandergezogenen ſchwacken Burenkommandos 
auf beiden Flanken mit fünffach überlegenen 


des Werthes, den die beiden Kaiſer auf das] Theile der Preſſe an die Aufnahme des Artikels 
Biüindniß mit Italien legen, ſüdlih der Alpen] geknüpft worden find, 

mit großer Genugthunng aufgenommen worden. TREE e 
Dazu kommen die herzlichen Worte, mit denen 
in Berlin des Königs Umberto gedacht wunde, 
und der augenſcheinlich von aufrichtiger Freund⸗ 
ſchaft eingegebene Empfang, den die Berliner 
Bevölkerung dem Prinzen von Neapel zu Theil 
werden ließ. Die italieniihen Blätter aller 
Parteirichtungen ſtellen feſt — die einen frendig, 
andere ärgerlich —, daß der Dieibund aus den 
Berliner Feſten neugeſtärkt hervorgegangen iſt; 
daß das Bindniß noch immer dem Willen der 
großen Mehrheit der drei mitteleuropälſchen 
Völker entſpricht, und daß Italien treu an der 
Ver nirklichung der Friedensideale des Drei⸗ 
bunde mit weiter arbeiten werde. Die „Tri⸗ 
buna“ weiſt zu'reffend darauf hin, daß im Lauſe 
der Jahrzehnte das Mißtrauen, das man dem 
Dreibund beſouders in Frankreich entgegen⸗ 


fährlichen Kauz, der ſich Graf Pückler⸗Klein⸗ 
tſchir ne nennt und als Wanderprediger des 
Ankiſemitismus zur „theore iſchen“ Nieder⸗ 
ſchlagung aller Juden und zugleich zur gewalt⸗ 
ſamen „Abſchaffung der Sozialdemokratie“ auf⸗ 
fordert, war in ſeiner Eigenſchaft als Amts⸗ 
vorſteher von Kleintſchirne, wie früher mitgetheilt 
wurde, ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden. 
Der Kreisausſchuß in Glogau hat nun, ſo meldet 
der „Niederſchleſiche Anzeiger“, auf Entfernung 
Pücklers aus dem Amte erkannt. — In der 
geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Veiſammlung zu Berlin wurde auf den Antrag 
von Mitgliedern faſt aller Fraktionen mit 87 
gegen 9 Stimmen beſchloſſen, den Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Di, Langerhans zum 
Ehrenbürger der Stadt Berlin zu ernennen. — 
Die frühere Köchin Friederike Wolf in Berlin 
begeht heute ihren 100. der (a — Der 
diesjährige Vereinstag der deutſchen laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften iſt von dem An⸗ 


von Thabauchu, vor, welches der von drei Seiten 
bedrohte Geguer räumte. Gleichzeitig detachirte 
General Roberts den Oberſt Henry mit einer 
Abtheilung berittener Jufanterie von A 
Siding aus oſtwärts. Dieſer wurde zweima 
zurückgeworfen, bis ihn erſt General Hamilton 
von Hout Nek aus und daun nach einem weites 
ren Mißerfolge der Kavallerie auch noch General 
Maxwells Infanterie⸗Brigade verſtärkte, und es 
General⸗Leutnant Tucker, welcher iuzwiſchen den 
Oberbefehl über dieſe drei Korps übernommen, 
gelang, ſich dreier Kopjes zu bemächtigen, welche 
die Straße nach Schaus Kraal beherrſchen. Dieſe 


Ansland. 


In Wien haben ſich geſtern die Studenten⸗ 
krawalle an der Univerſität wiederholt. Der 
Rektor empfing die Vertreter der farbentragenden 
Verbindungen und drohte ihnen namens des 
akademiſchen Senats ein allgemeines Verbot des 
Farbentragens an, wofern die Vertreter nicht die 
Verantwortung für ein gutes Verhalten der 
Mitglieder der Verbindungen übernehmen. Der 
Rektor gewährte 24ſtündige Friſt zur Beant⸗ 
wortung. 

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnelen⸗ 
hauſes ſetzten die Czechen die Obſtruktion fort. 
Das Haus zeigte ſich aber beſchlußunfähig und 
9 8 5 zwei Uhr geſchloſſen werden. 
\ „Lueger bras . 
brachte, geſchwunden ſei, ſo daß zur ſelben Zeit, are veriäjlebener Parteien 5 Barlamıents 
walt des Allgemeinen Verbandes für den 14. bis als in Bertin der Prinz von Neapel gefeiert unterſchriebenen Dringlichkeitsantrag ein, worlu 
16. Auguſt nach Halle an der Saale einberufen.] wurde, in Paris der ilalieniſche Handelsminiſterf die Regierung aufgefordert wird, unter gar 
Der Kongreß zählt ſetzt 26 Verbände und] Salaudra den liebenswürdigſten Empfang ge⸗] keiner Bedingung die Befreiung der ungarischen 
7000 Genoſſenſchaften als ordentliche Mit⸗ funden hat. Staatspapiere von der öſterreichiſchen Renten⸗ 
glieder. — Der Malländer „Corriere della Sera“, ſteuer zu bewilligen. Die Obmänner⸗ſtonſerenz 
ccc c c jc c — der ſenen unglücklichen, ſchon mehrfach erörterten] der deutſchen Linken beſchloß die Ablehnung des 

1 Feldzug gegen die angeblichen handelsvertrags⸗] Vorſchlages der Rechten, behufs Einſtellung der 
feindlichen Pläne der deutſchen Regierung be⸗czechiſchen Obſtruktion von der erften Leſung des 
gonnen hat, nimmt unpaſſender Weiſe auch den] Spracheugeſetzes abzuſehen und der fofortigen 

Berlin, 11. Mai. Das Herrenhaus Der ſchönen Ve lauf der Verliner Feſte zum Vor⸗ Einſetzung eines Sprachenausſchuſſes behufs 
ſchäftigte ſich geſtern mit der Erledigung von wand, um Deutſchland diingenb zu ermahnen, Berathung des Sprachengeſetzes zuzuſtimmen, 

f | pie -wirthſchaftlichen Jutereſſen Italiens zu und während dieſer Beratung alle anderen Res 
ſchonen. Das iſt bisher ſtets geſchehen, wie ja gierungsvorlagen zurückzuſtellen, mit der Motivi⸗ 
Deutſchland das Hauptabſatzgebiet für italleniſche rung, daß fie in dieſem Vorſchlage eine ernſtliche 
Produkte geworden iſt, und wird ſicherlich auch Bekämpfung der czechiſchen Obſtruktion nicht 
in Zukunft geſcheben, zumal von talientichen erblicken könne. Ferner beſchloß die Obmänner⸗ 
Erzeugniſſen höchſtens der Wein in Deutſchland [Konferenz der vereinigten deutſchen Parteien, 
einheimiſchen Wettbewerb findet. die Sprachengeſetzentwürſe der Regierung einer 

— Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ . Prüfung und Begutachtung zu unter⸗ 
tags hat in der geſtrigen Sitzung die bisher vor⸗ 2 ; 
ebenen Kompromißvorſchläge in Sachen des In Salzburg hat ſich ein Aktionskomiſee 
Fleiſchbeſchangeſetzes einer vorläufigen Beſprechung] zur Bildung eines Konſortiums für die Er⸗ 
unterzogen. Aus dieſer Beſprechung ging hervor, bauung eines Krematoriums in Salzburg ge⸗ 
daß die Mehrheit der anweſenden Mitglieder ſich bildet. 
auf den Boden derſelben zu ſtellen nicht ab⸗ In Paris publizirte geſtern der Depukixte 
geneigt war. Eine größere Anzahl von Mit- Vignedocton in Buchform ſcharfe Augriffe gegen 
gliedern der Partei war jedoch durch die Authell⸗[ General Gallieni wegen deſſen Verwaltung 
nahme an mehreren, zu gleicher Zeit ſtattfinden⸗Madagaskars. Der Verfaſſer verlangt die Er' 


— Geſtern früh 9 Uhr trafen der Kaiſer 
und die Kaſſerin in Metz ein und begaben ſich 


hatten. Einer von ihnen fragte auch, ob die 
Ruſſen in England gelandet wären. Ein anderer 
ſagte, daß Gerüchte im Vetflußlager im Umlauf 
gern ſeien, daß England beſchloſſen hätte, in 
Folge eines von Rußland und Frankreich aus⸗ 
1 7 Druckes, den Republiken die Unabhängig⸗ 


J re berflügeln, das Zurückgehen der keit zu gewähren. Die Aufrichtigkeit ihrer ellung zum Parademarſch genommen. r ver 

4 — Sin 55 —.— ar die feen, eh, 1 ni Stine ber miße Balken, et zu 5 einzelnen e und Na e e eee verhindert, an der W 8 ae 
1 Truppen Lord Roberts“ wieder einen nicht un⸗ eien, NE er Zwe ‚Eine weitere Anzahl] begrüßte dieſelben. Bald nach 12 Uhr begann Auswärtigen, Baron Lagerbei A 

i beträchtlichen Gewinn an Gelände zu verzeichnen, Burghers traf Nachmittags vom Zandfluſſe ein.] der Vorbeimarſch, der von der Jufanterie in — Das Oyfer eines beluſtigenden Ver⸗ babe in Pan in e eee * 


ſehens tft die „Kreuzztg.“ geworden. Am Mitt 
woch veröffentlichte das konſervative Blatt eine 
Auslaſſung, aus der zu ſchließen war, daß die 
Rechte an der Unverfänglichkeit der 88 1843 
und b der Lex Heinze zweifle; es wurde erklärt, 
daß der Verſuch, eine vom Standpunkt des 
Kunſtintereſſes minder bedenkliche Faſſung zu 
finden, gewiß der Mühe werth ſei. Dieſe Kund⸗ 
gebung fand allenthalben Beachtung. Man ſah 
in ihr den Beginn eines Umſchwunges der kon⸗ 
ſervativen Partei im Kampfe um die Lex Heinze. 


Sie erklärten ſämilich, daß die Transvaaler und 
die Freiſtaatler ſtarke Beſchuldigungen gegen 
einander erheben. Die Trausvaaler verhehlen 
nicht mehr die Beſorgniß um ihr eigenes Land 
und erörtern offen die Frage, den Freiſtaat ſeinem 
Schickſal zu überlaſſen. Ohne ungebührlich 
optimiſtiſch zu ſein, kann man jetzt ſagen, das 
Ende des Krieges iſt nahe. (2%) 

In Pretoria nahm geſtern der Volksraad 
Reſolutionen au, in denen dem Bedauern Aus⸗ 


f ohne daß es ihnen gelungen zu ſein ſcheint, den 
m Ordnung das Feld räumenden Frei naatlern 
nennenswerthe Verluſte an Maunſchaften und 
Kriegsmaterial beizubringen. Voraus ſichtlich 
werden demnächſt ſich ähnliche Vorgänge wie jetzt 
nacheinander am Vet⸗ und am Zandfluß ab⸗ 
ipielen, und der Vorſtoß Roberts' nicht früher 
zum Stehen kommen, bis es den Buren etwa 
gelingt, die Verbindungen der britiſchen Haupt⸗ 
—Arqmee wieder derart zu gefährden, daß ſie Halt 


Meinung der ſchwediſchen Regierung, ſondern nur 
des königlichen Privatmannes Grafen von Haga 
ausgedrückt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 10. Mai. 


Für eine Anzahl nachträglich eingebrachter 
Vorlagen wird die Dringlichkeit anerkaunt. Wider⸗ 


machen und zu einer neuen „Säuberung“ aus⸗ druck gegeben wird, daß England nicht auf die] Nachmittags nach Fort Saulny. Um 5 Uh a 5 
en muß uterbreiteten Friedensvorſchläge jangen kehrte Se. ät von Devant⸗ies⸗Ponts aue Sehr erregt ſtellte darüber die Diſch. Tageszig.“ puch wird von Herrn Kurz erhoben gegen 
Pat "zum Verſtändniß des Au des N fal he Darſtellung der lage in] nach Ur de eng Wr die „Kreuzztg.“ zur Rede. Setzt ſieht ſich die | eine Vorlage betreffend — e Schul 


„Kreuzzig.“ gemüßigt, folgende „Berichtigung“ 
zu veröffentlichen: „Ein nicht für den Druck be⸗ 
ſtimmter Artikel über die an den Reichstag ge⸗ 
richtete, auf die Lex Heinze bezügliche Eingabe 
von Leipziger Vereinen für innere Miſſion iſt zu 
unserem Bedauern aus Verſehen in Druck ge⸗ 
geben und in Mr. 214 unſerer Zeitung auf 
genommen worden. In dieſem Artikel wurde 
die Möglichkeit zugegeben, die in Künſtlerkreiſen 
gegen die 88 1844 und 184b der Vorlage er» 
hobenen Bedenken unter voller Aufrechterhaltung 
des Hauptzweckes der dort enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen durch eine anderweite Faſſung zu be⸗ 
ſeitigen. Zugleich wurde betont, daß ein ſolcher 
Verſuch alleldings der Mühe werth ſei. Der 
Einjender des Artikels hatte jedoch überſehen, 
daß die erwähnten Paragraphen vom Reichstage 
bereits in dritter Leſung angenommen worden 
ſind, daß alſo ihre Abänderung in dieſer Tagung 
nicht mehr zuläſſig iſt. Durch die Aufnahme 
des Artikels konnte alſo in der That die An: 
ſchauung erweckt werden, daß wir an unſerer 
Auffaſſung über die Nothwendigkeit der ſchleuni⸗ 
gen Verabſchiedung des Geſetzes nicht mehr feſt⸗ 
halten. Um ſo mehr halten wir uns verpflichtet, 
unſeren Leſern von dem erwähnten Verſehen 
Kenntuiß zu geben. Damit entfallen ſelbſt⸗ 
verſtändlich alle Folgerungen, die von einem 


der Statthalter Fürſt Hohenlo | genburg und 


PEN d Roberts dürfte es nützlich Ste 
Heeres unter Lord Ro Pi pe Gemahlin Theil. Kaiſer Wilhelm ließ aus 


i der einzelnen Truppen» Volk i dei für ö 
and et Wen nsmaride aus e und Sympathie, proteſtirt gegen die Ver⸗ 
rekar 8 Am 26. April beſetzte 5 £ 
a ee Brigade den Flecken ſchließlich die Regierung, Beſchlüſſe je nach Be⸗ 
Thbabanchu, nachdem General Hamilton beide 0 Umſt. 
die Seſſion geſchloſſen. 


Jorael Poort ein kurzes Nachhut⸗ Scharmützel 


ückgehenden Feinde gehabt. 
Aus dem Reiche. 


it dem langſam zuri uden 

Sr a a late auch General Rundles 

Divifion, von Dewetsdorp kommend, in Tha⸗ 

bauch au. General Pole⸗Carew traf von dort 

am 30. April wieder in Bloemfontein ein. Geue⸗ Die ſchon bekannt gewordene Ernennung des 

cal Brabazon mit ſeiner Yeomanrysstaıallerie | deutſchen Kronprinzen zum Oberſt⸗Inhaber 

wa inzwiſchen gleichfalls von Wepener] des 13. öſterreichiſch⸗ungariſchen Huſaren⸗Regi⸗ 

3, (gelehrt und hatte ſich am 29. April] ments wird jetzt vom Armee⸗Verordnungsblatt in 

N) beigen Truppen um Thabanchu an⸗ Wien veröffentlicht. — Der Grofj;erzog von 

ge „loſſen. An demſelben Tage erreichten | Meckleuburg⸗Schwerin hat ſich von Cannes 
zum Univerſitätsſtudium nach Bonn begeben. — 
Domprobſt Dr. Schneider⸗Paderborn wurde 
vom Domkapilel zum Biſchof von Paderborn 
gewählt. — In Königsberg i. Pr. iſt der 


die Generale Hamilton und Smith⸗Dorrian 

Jakobsruſt, ſodaß am Ende des Monats April 

del Brigaden Jufanterie, zwei Brigaden Ka⸗ 

va erie und die berittene Infanterie, im Ganzen i 

et a 18.000 Mann um Thabauchu ſtanden. Sie Generalmajor Pagenſtecher, Kommandeur 
der 1. Infanterie⸗Brigade, nach kurzem Leiden 
geſtorben. — Als Weihbiſchof für die Diözeſe 
Breslau iſt an Stelle des verſtorbenen Biſchofs 
Gleich der Kanonikus und r.fidirende Dom⸗ 


ei eſen ſich nicht ſtark geung, um die dortigen 

b igten Stellungen der Föderirten zu nehmen, 
herr Marx in Breslau in Ausſicht genommen. 
— Gegen den an ſich ſonderbaren aber auch ge⸗ 


Verſammlung vorgeſchlagen die Herren Bürk⸗ 
ner, Leiſtner und Lippmann, ein 
viertes Deputationsmitglied wird aus dem 
Magiſtratskollegium ernanut. — Ein Entwurf 
für das Direktorialwohn haus der 
Techuiſchen Schulen war dem Magiſtrat 
als zu koſtſpielig zurückgegeben worden, nunmehr 
liegt ein neues, um 13000 Mark billigeres 
Projekt vor. Dieſem letzteren ſtimmt die Ver⸗ 
ſammlung im Prinzip zu, nur wünſcht fie 
womöglich noch eine weitere Beſchränkung hin⸗ 
ſichtlich der Nebenräume durchgeführt zu ſehen. 
Herr Wichards berichtet über eine Vor⸗ 
lage, betreffend die Genehmigung zur Errichtung 
von drei neuen Trinkhalleu. Es handel 


zuſammenkunft Italien vernachläſſigt und 
womöglich übervortheilt werden, find die Trink⸗ 
ſprüche des deutſchen Kaiſers und des Kaiſers 
Franz Joſef mit der nachdrücklichen Betonung 


ßo beſchloß General Roberts, eine Umgehung 

Poſition zu verſuchen. Am 2. Mal ging 
ral Hamilton, durch Infanterie und Aıtillerie 
Verjeäukt, gegen Hout Nek, 20 Kilometer nördlich 


— — 


. u ſprechen,“ ſtammelte fie betroffen. f g A 
Mein Stern. 270 bin are a Fräulein, ſeit Schützenmattenſtraße. iunerſten Ueberzeugung Ausdruck gegeben; die] Eſther fühlte ſich angenehm berührt durch 


Roman von Melanie Stein rück. n 
90* f Machdruck verboten.) Mein würdiger Vorgänger iſt nun eine Stufe Freundes. Er war zu Hauſe und ließ ſie ſo⸗ 


; 3 f rückt und bewohnt jetzt ſein eigenes gleich vor. 
„So haben Sie ſich verheirathet, da wünſche weiter Hinonfgerik wohnt gest ſein eigenes | oleich 


ich viel Glüc, entgegnete der Pförtner, der ſchönes Hau 
Eſthers Worte nicht ſofort zu faſſen vermochte. „Ether = - 
„Nein, guter Tobias,“ lachte fie fröhlich. „Ich Oberlehrer 1 | 
babe ſtudirt, vier Jahre lang in Zürid). Uber * . dieſelbe verlaſſen, etwa um die⸗ und haben ſicher noch ein Plägchen in Ihrem Ich bedaure, mich von dieſen Gefühlen haben nie 1 e er Kindes und drückten 
nun melde mich bei dem Herrn Walſenvater: Auch er 9 mein Herr Vorgänger. Er hat Herzen für mich aufbewahrt. leiten zu laſſen, und will Sie in Zukunft gewiß he ſchlleßl 0 eine Börſe in die Hand, durch 
hier iſt meine Karte!“ ſelbe Zeit wie mein und eine ſehr gute „Es freut mich, weun es Ihnen gut geht nicht wieder beläſtigen. Leben Sie wohl, Herr deren ſeideue Maſchen Gold glänzte. 
ſoriſch di | Seine Frau iſt eine weite und Sie das Ziel ihrer Wünſche erreicht haben,“ Waſſenvater! Möge es Ihnen auch ferner wohl Bald war dae Marunsgäßchen erreicht? die 
noch proviſoriſch die Stelle ver⸗ Partie gemacht. ihm, die mit ihrer entgegnete er kühl, nur flüchtig ihre Finger be⸗ ergehen!“ Eltern des Kindes waren nicht zu Hauſe, ſondern 


* 


Kopfſchüttelnd J r berheirathet 
ber BEE 1 betrachtete fie der alte Mann, ſich wiede heirat 


lab, die er ein halbes Jahrhundert b la . von mn ſich hier rü ückter Em⸗ beid Arbei 
ekleidet, läufige Verwandte ſt und ſich hier rührend. Und ſchnell, mit mühſam unterbrüdter Em⸗ beide auf Arbeit. 5 
luſſen ae ik Nn dem Sohne übers mmer 855 Amerika 8 5 = ziemlich de Waiſenvater!“ rief Eſther beſtürzt, „wo⸗ pfindung verließ ſie das Zimmer. Er ſah ihr Eine E 1 K Schweſter war 
aufgewachſen, nun wiederum a ehe Dame. Wenn Sie er art 8 . al e 006 5 ger d de inneren Stadt 5 men 
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Raute in der Hand dem Wohnhauſe zu. Eſther Gefallen an ihr fi ud ſich bald mit ihr be⸗ . f ; “ Be Nerſyrt je einen Verband um und ver) i 
JJJJ%%% [ , , ÿ¶ 100 Genre wesen ig lehelutemut. One Angler 
| au 77 1 eg Al ihr Lr e ande m Gi "feiner Zeit von uns a ſich be wenig wie achtele nicht des Weges. BE Riten, bei 5 0 592 15 3 
zu na N . . doch f richte un ER f . Thun ſich heute meines deli i folgte, ſcht e endli 3 e 
ö auf das Wiederſehen mit ihrem väterlichen Der Waſſenvater fuhr fort, der ehemaligen damage er 1 5 ze Wilen purchgelezt ae 4 1 . 17 7755 Halte Ku f Anden ol Staunen und Bewunderung Eſthers Thin 
Freund gerichtet. Wie würde er fie empfangen ? Schülerin allerlei Mittheilungen zu machen welche dana abe geb liches geleiſtet. 191 55 u e ee e Ste ja 55 Ge! Markt- beobachtet, und dieſe ihrerjeits halte an der Fan ' 
Sie hoffte das Beſte. Inzwiſchen kam eee 9 8 ohne Jutereſſe aufuahm. Sch N + Sie haben zugleich damit die Grenze über⸗ platz, von einer ſchnell wachſenden Menſchen⸗ Gefallen gefunden. Sie mochte gegen fünfund⸗ 
urück. 5 W . est ihr einen Gang durch Haus und Gar (erh ten, die Gott und Natur dem Weibe ges | menge umgeben, während faſt zu ihren Füßen vierzig Jahre zählen, war groß und ſchlank, an⸗ 
b „Der Herr Waiſenvater iſt in ſeine 4 eee 9 atten, was er bereitwillig gewährte. zogen. Sie ſind Ihrem innerſten Weſen und ein blutendes Kind lag, das von einem vorüber⸗ muthig von Geſicht und Weſen. Dichtes ſchwarzes 
I und läßt bitten, einzutreten, jagte er kurz, aber Auch hier hatten mancherlei Veränderungen Ki rer Beſtimmung untreu geworden. Glück ſauſenden Wagen überfahren worden war. Haar umrahmte ihre Stirn, und aus den 
höflich. der A Laefanden. Die wohlbekannten Räume mutheten, wird es Ihnen ſchwerlich bringen. Die Mehr⸗ Im nächſten Moment hatte Eſther alles ver⸗ dunklen Augen ſtrahlte ein über ihre Ver⸗ 
Eſther folgte klopfenden Herzens der uf⸗ Eſther wohl heimlich an, namentlich die große ahl ſieht mit Mißtrauen und Verachtung auf geſſen, was ihre Seele noch eben jo ſchmerzlich hältuiſſe herausgehender Geiſt. Ihre leicht ges 


ii forderung. Ihre Hand zitterte, während fie leſſe Terraſſe des erſten Stockes, darunter die Schul⸗ 90 terding herab, das nicht Mann berührt. Sie beugte erab zu dem kleinen bräunte Hautfarbe zeugte von ſüdlicher Abkunft. 
5 b Tdi pochte ; zögerub nur üherſchritt et Jaun ber See den tagen, un oe 1 22 Sn ei noch Fleiſch it, wie der denten Wesen, u es mit tundiger Nicht weit entfernt bewohnte fie Ahr eigenes 
| 9 n Bee er ehentalige Schl tor geieſſen f 50 ft worin fie 9 5 on 600 unsterbliche englische Dichter 2 \ 30 be Hand und ſagte zu der umgebenden Menge: kleines Häuschen, worin ſie ein Pußgzgeſchäft be⸗ 
N des Walſenhauſes — 117 iſt ja eine seltene Er⸗ Stunde dees 7 8 3 war wollen ſich hier in Basel niede Bet 0 rathe „Ich bin Arzt. Das Kind iſt ſchwer verletzt; trieb. Namentlich befatte fie ſich mit der Wäsche 
b ſcheinung und An de 1 unſerer Exittung jenes füll A NR in ſchmerz⸗ Ihnen nicht 1 9 5 3 5 weiß niemand, wer ſeine Eltern ſind, wo es und Färberei von Strohhüten. Ihr Name war 
och nicht dageweſen! Seien ſie beſtens will- licher Enttäuſchung. Der Waiſenvater, wel zurück oder es. um Plat als bei uns. wohnt? : Savelli, we ; 
| Ent e e ee e ee ee 15 . ber barten Worte meinte der Waiten- ee ne 
4 8 en 5 F Ei * 8 ans daß r ch 8 ee t 7 „ nd klei R * ) 2525 ccc Se 
5 „ ſein möge, Eber u el pater en gar nicht ſo ſchlbnm. Eſthers eigene! Söhnchen Meiner Nachbarin; wir wohnen u 


lich dabei um eine Erweiterung des früher mit 
dem Unternehmee Peter Klein in Düſſeldorf ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages, in welchen mittlerweile 
ein Herr Doering eingetreten iſt. Referent findet 
es befremdlich, daß für dieſe Vertragsänderung 
nicht ſeiner Zeit die Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
lung eingeholt worden ſei, er bitte deshalb, die 
Vorlage an den Magiſtrat zurückzugeben, damit 
vorerſt dies Verſäumniß nachgeholt werde. 
Weiter hält Herr Wichards Sonderbeſtimmungen 
für erforderlich zur Wahrung derjeuigen Rechte 
anderer Unternehmer, welche bereits vor dem 
Vertragsſchluß mit Peter Klein Triukhallen 
unterhielten. Dies bezieht ſich vornehmlich auf 
eine Trinkhalle in demjenigen Theile der An⸗ 
lagen, der zwecks Durchlegung von Straßen im 
Fort Leopold kaſſirt werden muß. — Herr 
Syndikus Wolff bemerkt, die Stadt ſei keine 
neuen Verpflichtungen eingegangen durch die vom 
Magiſtrat gegebene Erlanbniß, daß ein Theil⸗ 
haber in den Klein'ſchen Vertrag eintrete. Klein 
habe außerdem für die von ſeinem Nachfolger 
Doering ‚zu. erfüllenden Verpflichtungen ſelbſt⸗ 
ſchuldneriſche Bürgſchaft geleiſtet. Der Vertrag 
mit Doering ſei rechtsgültig, ob die Verſamm⸗ 
lung zuſtimme oder nicht, ſie könne höchſtens 
den Magiſtrat hängen, weil derſelbe nicht ihre 
Genehmigung eingeholt habe; er beſtreite jedoch, 
daß die Verſammlung bei dieſer Angelegenheit 
überhaupt mitzureden hatte, da es ſich um einen 
reinen Verwaltungsakt handle. — Dieſer Auf⸗ 
faſſung kaun Herr Malkewitz nicht ohne 
Weiteres beitreten. Die Teudenz des vom 
Referenten geſtellten Antrages ſei lediglich, eine 
Klärung der Sachlage herbeizuführen. Es ſolle 
nicht ein Recht des Magiſtrats ſtreitig gemacht, 
ſondern nur dasjenige der Verſammlung gewahrt 
werden durch eine Feſtſtellung in der Hinſicht, ob 


bel dieſer Augelegenheit die Stadtverordneten] 


„mitzureden“ hallen. Der Magiſtrat ſolle ſich 
noch einmal gründlich mit der Sache befaſſen, 
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Dr. Wilhelm Altmann iſt in gleicher Eigenſchaft 
an die königliche Bibliothek verſetzt worden. — 
Ju dem Dorfe . l im Kreiſe Grimmen 
wüthete vorgeſtern eine große Feuers brunſt, dies 
ſelbe entſtand auf einem Boden des dem Müller 
Klingenberg gehörigen Wohnhauſes, und da 
ſtarker Sturm herrſchte, verbreiteten ſich die 
Flammen ſchnell weiter, ſo daß nicht nur die 
ſämtlichen Klingenberg'ſchen Gebäude vollſtändig 
niederbrannten, ſondern auch zwei Scheunen und 
der Schafſtall des ſtädtiſchen Kämmereigntes, 
das Gehöft des Herrn Schmiedemeiſters Bobzien 
mit Wohnhaus, Scheune und Stall, die Wagen⸗ 
remiſe und ein zum Gutshofe gehöriger Kathen 
mit vier Wohnungen, ſowie die Scheune des 
benachbarten Büdnerhofes. Bei Klingenberg 
wurden die großen Vorräthe von Getreide und 
Mehl ein Raub der Flammen, auch kamen acht⸗ 
zehn Haupt Rindvieh und mehrere Schweine um. 
Der in der Giebelſtube ſchlafende Bäckergeſelle 
konnte ſich nur durch einen Sprung aus dem 
Fenſter reiten. — Der Verein ehem. 64er in 
Schwedt hat von Ihrer königl. Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Preußen, Herzogin von Con⸗ 
naught, Chef des Regiments Nr. 64, als Bei⸗ 
hülfe zur Beſchaffung einer Fahne 102 Mark 
überwiejen erhalten. — Ueber das Vermögen des 
Bauunternehmers Otto Rupp zu Eggeſin iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. — In Paſe⸗ 
walk iſt der Polizei⸗Kommiſſar Buſchke aus 
Inowrazlaw zum Polizei⸗Kommiſſar gewählt. — 
Zum Pfarrer von Seebuckow bei Rügenwalde 
iſt Paſtor Bruno Reck aus Paris bei Korſchen 
in Ostpreußen gewählt. Bei der Wahl mußte 
das Loos entſcheiden, da ein anderer Kandidat 
die gleiche Stimmenzahl hatte. 


Literatur. 
Dekorative Vorbilder. XI. Jahrgang, 


um daun die aufgetauchten Fragen erſchöpfend Heft 5—12. (Verlag von Julius Hoffmann in 


beantworten zu köunen. Intereſſant werde es 
auch fein, zu erfahren, ob die ſelbſtſchuldueriſche 
Bürgſchaft des Herrn Klein die aus ferneren 
Bertragserweiterungen für Herru Doering er⸗ 
wachſenden Verpflichtungen ebenfalls decke. — 
Herr Dr. Koliſch hält es mindeſtens für ſehr 
zweifelhaft, ob der mit Klein geſchloſſene Vertrag 
ohne Weiteres für den Bereich der Vororte und 
ort Leopold Geltung habe. Die Frage, ob der 
Magiſtrat das Recht habe, in einen von der 
Verſammlung genehmigten Vertrag ſelbſtſtändig 
einen anderen Kontrahenten eintreten, zu 
laſſen, ſei bei der Menge von Pachtverträgen, 
welche ſtädtiſcherſeits abgeſchloſſen würden, von 
prinzipieller Bedeutung. — Herr Lippmann 
vertheidigt die Auffaſſung des Syndikus. Abge⸗ 
ſehen von Ausnahmefällen könne Niemand ver⸗ 
hindert werden, vertraglich erworbene Rechte zu 
hie — Herr Dr. Graßmann meint, wenn 
es zutreffe, fo ſei zu verwundern, daß Herr 
Klein ſich bei der „Zeifion“ überhaupt an den 
Magiſtrat gewandt habe. Außerdem würde es 
dann doch wohl nothwendig fein, Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zu ergreiſen und jedem Vertrage eine 
Klauſel anzuhängen, wonach eine Uebertragung 
nur mit Zuſtimmung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten erfolgen könne. — Der An⸗ 
trag des Referenten wird ſchließlich mit 
großer Mehrheit angenommen. 
Genehmigt wird die durch Eingemeindung 
der Vororle nothwendig gewordene Verſtär⸗ 
kung des Beamtenkörpers um einen 
Stadtſekretär, 3 Sekretäre, 7 Aſſiſtenten, 4 Bes 
amte der Gruppe V, vier Hülfsarbeiter und einen 
Bauaſſiſtenten. Ferner ſtimmt die Verſammlung 
einem Kommiſſiousantrage auf Anſtellung eines 
rechtskundigen Magiſtratsmitgliedes und eines 
Stadt bauraths debattelos zu. Mit Vorbereitun⸗ 
gen zur Ausführung des Beſchluſſes wird eine 
Kommiſſton betraut, beſtehend aus den Herren 
Hempten macher, Junghans, Kurz, 
Rieck, Dr. Rühl, Dr. Scharlau, Wech⸗ 
ſelmann und Wichards. . 
Einige weitere Vorlagen, die allgemeineres 


Jutereſſe nicht in Anſpruch nehmen, werden nach 
den Anträgen der Referenſen erledigt. — Schluß 
der Sitzung um 3,7 Uhr. 


Provinzielle Umſehan. 

Zu Ehren des kommandirenden Generals 
des 2 Armeekorps, General der Kavallerie von 
Langenbeck, der in Stral ſund zur Beſichtigung 
der Garniſon eingetroffen war, fand vorgeſtern 
dafelbit ein Zapfenſtreich ſtatt. — Der Biblio: 
thekar der Undverſitäts⸗Bibliothek Greifswald 


chste Noe 


jo- IOS E *h 1 Mark, 14 Loose für 10 Mark 
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Stettin, den 8. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


vecks gründlicher Ausbeſſerung wird die ſüdweſtliche 
Mühlenbergram e vom 16. bis 31. Mai d. Js. geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Kohlenlieferung. 

Die Lieferung von ca, 1 800 000 kg Oberſchleſiſche 
Steinfchlen aus der fon). Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königs⸗Erube oder der Frorentiner-Grube für die 
dieffeitige Anſtalt für 1. Juni 1900 bis Ende März 
1901 soll für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 
verfahren vergeben werden. Ang bote find verſiegelt 
und auf dem Umſchlage mit einer den Juhalt kenn⸗ 
eichnenden Auſſchrift verſehen bis zu dem auf 
Mittwoch, den 23. Mai d. IJs., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 

rtofrei hierher einzuſenden. Die allgemeinen und be⸗ 
ame Bedingungen, denen fich jeder Anbieter Schrift 
ſich unterwerfen muß, ſind im Geſchäftszimmer der 
Auſtalt einzuſehen; fie können von dort auf Wunſch 
auch Ken Zahlung von 50 Pf. bezogen werden, 

rektion der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
zu Lauenburg i. Pom. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag. den 13. Mai (Cantale): 
Schloßkirche: 
ine Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
rr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Darauf . Herr Generalſuperintendent 
(4 


r. 
err Konſiſtorſalrath Gräber um 5 Uhr. 
r Vail 
— — Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
derr diger Ste 


iumetz 10 1 
7 her 8 2 a Abendmahl.) 
rediger Dr. 8225 um r. 
\ ka ea are w meinde (Evaugel. Vereinshaus): 
ert 1. 25 um 10 uhr. a 
der Predigt Ko und klarer, 
a di Üchower Anſtalten.) 
ien ee e en e 
Als u 
der Hauptwache: Sr Mullen. l 
Lindergett 11 


‚an Gymna 
Betianl der „ u. Biatoniffen-Anflait: 
Der Gottesdienst fällt aus. 
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2 
der Geh. ep Prof. Dr. Liebreich⸗Berlin 


der Hygiene folgend 


ch bei Gicht und rheumatiſchen Affektionen und ſind 


Bädern ſind jetzt Einrichtungen in Ausſicht ge⸗ 


ſtum.] Herr 


Stuttgart.) ie zumeiſt farbigen Originale ſind 
in meiſterhafter Lithographie wiedergegeben. 
Fünf ſolcher Farbentafeln in einem Hefte ver⸗ 
einigt koſten nur 1 Mark; fürwahr ein ſehr 
billiger Preis für das Gebotene. Dem Zuge der 
Zeit folgend, laſſen die in den neueſten Heften 
enthaltenen Tafeln einen modernen Charakter er⸗ 
kennen, BR dabei aber je ins Bizarre zu herz 
fallen. olche geſunde und auf tüchtigem 
Studium baſirende Aeußerungen modernen Stiles, 
wie wir fie in den dekorativen Vorbildern finden, 
find höchſt erfreulich und berechtigen zu den 
ſchöuſten Hoffnungen für eine gebeihliche Fort⸗ 
emwickelung der neuzeitlichen Net 


Taſchenfahrplan. Soeben erſchien die 
Sommer ausgabe des Taſchenfahrplans von Mittler 
in Bromberg für die Direktionsbezirke: Brom⸗ 
berg, Danzig, Königsberg, Stettin und Poſen, 
mit dem Verzeichniß der Sommerkarten nach den 
Badeorten der Oſtſee, ſowie den Kurorten 
Schlesiens, des Harzes u. ſ. w. Preis 10 Pf. 
Derſelbe ift in allen Buchhandlungen ease 


Aus den Bädern. 
eplitz⸗Schönau. In jüngfter Zeit hat 


das Teplitzer Thermalwaſſer einer neuen Analyfe 
unterzogen und es überraſchend günſtig beurtheilt. 
Aus dem Urtheil dieſes Gelehrten iſt von Neuem 
zu erſehen, daß der alle Jahrhunderte lang be⸗ 
währte Ruf der Teplitzer Heilquellen auch nach 
den modernen Anſchauungen der Medizin zu 
Recht beſteht. Den fetzt gültigen Grundſätzen 
hat der ſtets rührige Stadt⸗ 
rath p Neueinrichtungen geſchaffen und 
teinerlef Mühen und Koſten geſcheut, den tanfenb- 
jährigen Kurort auf jener Höhe zu erhalten, die 
des mächtigen Heilfaktors feiner Quellen würdig 
ift, Als ein über jeden Zweifel erhabeues Heil⸗ 
mittel bewährt ſich das Teplitzer Thermalwaſſer 


hier häufig genng geradezu Aufſehen erregende 
Fälle konſtatirt worden. In den ſtädtiſchen 


ommen, um Patienten, die ſich in Folge ihres 
Leidens nicht zu bewegen vermögen, bequem in: 
Bad zu heben. Falls, wie zu erwarten, ſich dieſe 
Einrichtung bewähren ſollte, dürfte ſie einzig und 
erreicht daſtehen. Auch bietet Teplitz bei 
Nelvenkrankheiten ein großes Feld für die The⸗ 
apie. Daß die Tepliger Bäderkuren durch das 
yortreffliche Klima unterſtützt werden, ſei nur 
lebenbei bemerkt. Die Teplitzer Quellen erweiſen 


in einem italienſſchen Volkstheater ab. Man 
gab, wie die römſſche „Tribuna“ erzählt, ein 
großes „hiſtoriſches Schauſpiel“, in welchem u. A. 
ein König die Thronrede verleſen ſollte. Der 


führenden Stufen empor. Alle verneigen ſich, 
und der Miniſterpräſident überreicht ihm eine 
Papierrolle, die die Thronrede enthalten ſoll. 
Unter dem feierlichen Schweigen der Zuſchauer 
entfaltet der König die Rolle, betrachtet ſie und 
.. merkt, daß er leeres Papier in der Hand 


ſich aber auch als Trinkkur außerordentlich] hält. Der Requiſiteur hatte ſich geirrt. Was Haupt feuerwache eine Breunprobe ſtatiſnden 
r 2 


wirkſam, namentlich bei Kehlkopf⸗Erkrankun⸗ 
gen, le Magenzuftänden und bei 
Blaſenkatarrhen, ſowie bei Muskel⸗ und 
Gelenkrheumatismus, wo dle ſchweren Brunnen⸗ 
kuren oft kontraindizirt ſind. Das Teylitzer 
Thermalwaſſer hält die Temperatur volle 20 
Minuten lang, wogegen ſich gewöhnliches Waſſer 
weit früher abkühlt. Eine immer zunehmende 
Verwendung findet das Teplitzer Thermalwaſſer 
als Tafelwaſſer und iſt der Verſandt bereits auf 
die ſtattliche Höhe von 1½ Millionen Flaſchen 
geſtiegen. Die engliſche Regierung giebt dem 
Teplitzer Waſſer unter allen anderen den Vorzug 
und hat fur ihre Truppen auf dem ſüdafrikani⸗ 
ſchen Kriegs ſchauplatz nicht weniger als eine 
halbe Million Flaſchen beſtellt, zu deren Ver⸗ 
packung ca. 5000 Kiſten erforderlich ſind. Ein 
beſonderer Vorzug des Teplitzer Waſſers beſteht 
darin, daß es wie kein anderes Thermalwaſſer 
den Aequator verträgt und ſich Jahre lang auf⸗ 
bewahren läßt, ohne an Geſchmack im leiſeſten 
25 verlieren. Neben der Teplitzer Thermalwaſſer⸗ 

rinkkur können hierſelbſt aber auch alle anderen 
——. unter ärztlicher Aufſicht abſolvirt 
werden. 


Bellevue⸗Theater. 


Als zweite Gaſtrolle hatte Fräulein Marg. 
Rupricht geſtern die Magda in Suder⸗ 
mann's „Heimath“ gewählt und ſie gab in 
der Partie dieſer ſelbſtbewußten Sängerin eine 
neue erfreuliche Probe ihres Könnens ab, ſo daß 
das zahlreich erſchienene Publikum mit lebhaften 
Beifalls bezengungen nicht kargte. Dieſe Parade⸗ 


rolle wird mit Vorliebe von gaſtirenden Künſt⸗ 


lerinnen gewählt und wir hatten hier ſchon Ge⸗ 
legenheit, ſie in der verſchiedenſten Auffaſſung 
zu ſehen, aber wir müſſen geſtehen, daß die 
„Magda“ des Frl. Rupricht uns deshalb be⸗ 
onders gefallen hat, weil ſie lebenswahr ſpielte 
und dadurch den ganzen Charakter glaubhaft 
geſtaltete; die übertriebene Freundlichkeit gegen 
den feine Autorität behauptenden Vater, der 
Spott gegen die Tante, das erſt überhebende, 
dann demüthige Weſen gegen den Pfarrer — 
alles dies kam in voller Natürlichkeit zum Aus⸗ 
druck, vor Allem machte aber die mütterliche 
Zärtlichkeit gegen die Schweſter einen tiefen Ein⸗ 
druck. In der ganzen Auffaſſung der 
Partie lag ein Empfinden, das echte Kunſt 
verrieth. Aber auch in der übrigen 
Beſetzung trat unter der Regie des Herrn Sch u⸗ 
mann das treffliche Enſemble des Bellevne⸗ 
theaters auf das vortheilhafteſte hervor, es war 
eine Vorſtellung, an welcher jeder Beſucher ſeine 
Freude haben mußte. Herr Mehner bot in 
der Partie des Pfarrers mit der idealen Selbſt⸗ 
verleugnung eine vorzügliche Leiſtung. Fräulein 
Frieda Huſe traf für die eingeſchüchterte 
„Maria“ den rechten Ton, und auch Fr. Haagen 
verdiente für die Durchführung der Partie der 
Mutter Anerkennung. Den „Oberſtleutnant 
Schwarze“ hatte Herr Schumann übernom⸗ 
men und er führte die ſeinem Fach etwas fern 
liegende Rolle recht gut durch, nicht ganz 
wohl ſchien ſich Herr Burgarth in der 
Partie des „Regierungs⸗Raths v. Keller“ zu 
fühlen, er ging nicht recht aus ſich heraus, und 
Fr. Klidermann war als „Tante Fran⸗ 
ziska“ etwas zu derb, es erſchlen nicht recht 
glaubhaft, daß dieſe Dame als Gaſt zur beſſeren 
Geſellſchaft gezogen wurde. Die kleineren Rollen 
hatten angemeſſene Vertretung gefunden 3 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— Eine merkwürdige Sceue ſpielte ſich jüngſt 


Hof, die Edelſten der Nation, die Vertreter der 
Provinz und des Heeres ſtanden ernſt und 
vürdevoll auf der Bühne zu beiden Seiten des 
Throues, den Bewaffnete und Würdenträger ums 
gaben. Der König, mit dem langen, mit Kaninchen⸗ 
fellen (Hermelin⸗Imitation) gefütterten „Purpur⸗ 
mantel“ bekleidet, durchſchreſtet die Bühne und 
ſteigt laugſam und maſeſtätiſch die zum Throne 


e Ziehung der XXX. M 


Im Stettin zu 1 


— —— 


Peter- und Paulskirche: 


Lon 1 Fürer um 10 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 

Herr Diakonus Müller um 3 Uhr. 

Gertrud Kirche: 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Hahn um 2 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr 1 Stephani um 10 Uhr. 

butheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 56): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 

Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr 5 Voelkel um 4 Ubr. 
Evangelifationg-Berfammlung im Konzert; 
haus, Auguſtaſtr. 48, Haupteingang, kl. Saal, Abends 

. 1 8 Nachm. 2 Uhr Sonntggsſchule. 4 Uhr Jugend⸗ 

und. 

Dienftag, den 15. Mai, Abends 8½ Uhr, im Ev. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 

Jedermann ift freundlich eingeladen. E. Golz. 

5 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Ber ingerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr e Sonntag und 
Mittwoch Abend Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſtor ar Blank. 

Apoſtsliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 


Jedermann iſt eingeladen. 
8 3 * 2, 2 Tr.): 
* 4 
= daher en 


. en: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 2½ Uhr 


Herr Paſtor Schäfer m 

$ to um r. 

err Paßtor Juther.Klrche (Ober wiel): 
Herr r Nedlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Derr Prediger Hahn um 2 Uhr. 


dans NO hr 
Mach der Prebict eichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. a 


en hei: Rob. Th, Schröder Naehfl, 


(Rindergottesdianft.) 


ec enburgischen 


Haupt- 4) N) eine complete vier- 2 ferner sowie 65 
| Loos 1 Mar treffer 1 & 60 Mark ( zweispännige Equipagen, 1020 sonstige werthvolle Gewinne, 
Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr 29. ms 
„ Schulzenstrasse_ 32, G. A: Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Lukas⸗firche: 


err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
dar Prediger Buchholz um 2 ½ Uhr. 


j 10 Uhr. 
a irn erder Kückenmühler Anſtalten: 
— . — IN 5 Uhr. 
ikar Bet r. 
err Bilar Bethe um 2h U amndergottesdlenſt 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Ubr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 hr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerens 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im M enſtifts⸗ 
Gymnaſium, part., Klaſſe V M Nr. 28, wozu auch 


Herr Paſtor Mans halten. 


Peters. 


g Blaues Kreuz. e 
Verſammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangelisch 


„Prediger. 


Fomi i | tles. 
eee a N . Eimiter des Stettiner Pferdemarkte 
Jedermann ift freundlichft eingekaden. Grams. e eee 7 


Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 


ung. 
Ev. Genteinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe Auguſtaſtraße 48, 4. Aufgang part. r. 


kraße 13. Abends um 8 Uhr Goangelif Vortrag, 
wozu Jedermann recht herzlich eingeladen wird. 5 


ei 
; mann hexalich eingeladen wird. 
Vereinshaus wozu Seberm ! 


thun? Die Rede ift ſehr lang; es iſt unmöglich, zur Feſtſtellun Fer 

fie. mit Hülfe des Souffleurs herzuſagen; der Glas orten, 3 — Drabtglas, Elektroglas und 
Souffleur iſt übrigens zu weit entfernt und Luxfer⸗Prismen. Ferner ſoll unterſucht 

kann von dem unangenehmen Irrthum nicht in welchen Schutz die Ummantelung mit As beſſ⸗ 
Kenntniß geſetzt werden. Was thun? Durch] Zement für eiſerne Träger ſowie die Bekleidung 
den Kopf des Königs geht ein genfaler Gedanke.] mit Asbeſt⸗Feuerſchutzplatten für Holztheile zu 
Nachdem er einen zweiten würdevollen Blick auf gewähren vermag. Die Probe wird vor einem 
das weiße Papier gerufen, rollt er es wieder größeren geladenen Publikum abgehalten werden. 
zuſammen, giebt es dem Miniſterpräſidenten und — Im Bellevue ⸗ Theater wird 
ſagt mit befehleriſchem Tone: „Leſen Sie!“ Der morgen Sonnabend „Der Meineidbauer“ bei 
Miniſterpräſident wird durch dieſe unerwartete kleinen Preiſen wiederholt und wird Herr 
Neuerung ein wenig aus der Faſſung gebracht, Dangmar die Titelrolle übernehmen. Sonntag 
trotzdem nimmt er die Rolle und entfaltet ſie .. Nachmittag geht bei kleinen Preiſen „Rede 
Der kleine Scherz, den ſich der König erlaubt ſchulze“ in Scene, während ſich am Abend Frl. 
hat, wird ihm ſofort klar; er rollt die „Thron⸗ Rupricht als „Zaza“ verabſchiedet; da dieſelbe 
rede“ wieder feierlich zuſammen, nimmt einen durch die lebenswahre Darſtellung diefer Partie 
prächtigen Meſſingorden von ſeiner Bruſt, legt eine tiefe Wirkung erzielt hat, dürfte auch ihr 
ihn famt der „Thronrede“ zu den Füßen des letztes Gaſtſpiel darin zahlreichen Beſuch finden. 


Königs nieder und ſagt mit großer Würde: Stettin, 11 5 
een 7 . 5 AN: ’ D Mai. Die 
„Majeftät!, da ich mit dem Inhalt der Thron |. age hat dadurch ihre 3 ee 


rede nicht einverſtanden bin, gebe ich meine = h 
Demiſſion.“ Spricht's und berlit die Bühne, gefunden, ge e nichtöffentlichen 
ohne erſt auf Antwort zu warten. Sitzung der Stadtverordneſen Herrn Direktor 

o Franz Gluth die Leitung des Stadttheaters 

mit 33 Stimmen übertragen wurde, auf Herrn 
Direktor Heinrich, den bisherigen Leiter des 
Lübecker Stadttheaters, fielen 25 Stimmen. 

— Für die hieſige Stadtſchulrath⸗ 
ſtelle ſind die Herren Prof. Dr. Rühl⸗ 
Stettin und Dr. Geiſt⸗ Solingen zur engeren 
Wahl geſtellt. 

2 — Die drei geſtrengen Herren, 
die ſogenannten „Eisheiligen“, haben in dieſem 
Jahre ihr Regiment ſo ſchneidig angetreten, daß 
ſich heute in früher Morgenſtunde Schneefall 
eiuſtellte. f 

— Der japaniſche Kreuzer „Das 
kumo“ hat feine Fahrt geſtern durch die 
Kaiſerfahrt glücklich fortgeſetzt und traf Abends 
8 Uhr in Swinemünde ein. 

Wegen Vornahme von Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten wird die ſüdweſtliche Mühlen berg⸗ 
itraße vom 16. bis 31. Mai geſperrt. 

— Den Nachrichten über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
entnehmen wir, daß der Waſſerverbrauch 300 412 
Kubikmeter betrug und gegen das Vorjahr um 
0,14 Prozent zu⸗, gegen 1893 (das Jahr des 
. um 34,23 Prozent abgenom⸗ 
men hat. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
zwiſchen 85 und 69 Millimeter, im Mittel 53 
Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ 
meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Milli- 
meter. Bei den bakteriologiſchen Unterſuchungen 
wies das dem Filter E entnommene Rohwaſſer 
hohe Keimzahlen (620 — 2200) auf. Bei den 
Filtraten der einzelnen Filter überſchritten die 
bei normalem Filterbetrieb im Allgemeinen zu⸗ 
läſſige Grenze von 100 Keimen im Kubikmeter 
dreißig Unterſuchungsproben niemals. Mehr 
e Le ebe 8 un 1 ere 
Eilboten verlangt iſt, die Wahl der zweckmäßig⸗ Die hüchſte und 18, die niedrigſte 
ſten Beförderungsart den Felegrappenanftalten 3. Alle Filter arbeiteten mithin normal und 
überfaffen bleiben. Von der Entſendung eines |Heferten meiſt nahezu keimfreies Waller. Die 
Eflboten oll z. B. abgeſehen und die Erſtattung[ Proben aus dem Reinwaſſerbe⸗ 
des hinterlegten Betrages herbeigeführt werden, hälter ergaben am 3. eine Keimzahl von 15, 
wenn ſich ergiebt, daß das Telegramm auf tele am 10. 15, am 17. 13, am 24. 11. Bei den 
graphiſchem Wege eher oder zu gleicher Zelt, wie Proben aus Zapfſtellen der Stadt 
bei der Beförderung durch Boten, in den Beſitz blieben die Keimzahlen bei 12 Unterſuchungen 
des Empfängers gelangt. aus 3 Zapfſtellen fämtlich unter 100 (der zus 

hit dem 13. Mal beginnend kommt bis läſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt 44, 
auf Weiteres an jedem Sonntage und auch am die miebrigfte 12. 

2. Pfingſtfeiertage, jedoch mit Ausnahme des 8, Dem Gärtner Hermann Renfranz, Wars 
Juli, 0 Perſ n er aus v an en aus 3 

J Ber nun ur ur u urina ge ſt o e n. erſe 
2 Yabraket von Stettin Be, iR iſt gezeichnet H. R. 1886. "MALE ie 
in Berlin 98% Vorm. Rückfahrt von Berlin 1195 * Heute Vor mittag erfolgte die Eröffnung 
Abends, Ankunft in Stettin 21 früh. Fahrpreis des 23. Stettiner Pferdemarktes auf 
für Hin⸗ und Rückfahrt 6 Mark in II., und 3 dem großen Exerzierplatz an der Körnerſtraze. 
Mark in III. Wagenklaſſe. Die Sonderzugfahr⸗] Die Beſchſckung hält ſich ungefähr in den Gren⸗ 
karten dürfen zur Rückfahrt nur an dem Tage zen der Vorfahre, von den Züchtern ſind etwa 
benutzt werden, an welchem die Hinfahrt ſtatt⸗ 220, von Händlern 240 Pferde aufgebracht. 
gefunden hat. Der Sonderzug bietet gleichzeitig Unter den Züchtern findet man viele bekannte 
Gelegenheit zur Fahrt nach Freienwalde a. O. Namen vertreten, wir erwähnen hier nur 
Das Nähere enthält die zum Aus hang gelangende folgende: von Blücher⸗Oſlrowitt, von Bonin⸗ 
Bekanntmachung. Dreſow, von Randow ⸗Kloxin, von Wedell⸗ 

— Der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft Pumptow, von Elbe⸗Margow, Birnbaum⸗Wilden⸗ 
wegen Diebſtahls im Rückfalle ſteckbrieflich ver⸗ hagen, von Arnim⸗Paſewalk, von Stoſch⸗Stargord, 
folgte Bäckergeſelle Rob. Klinkert gen. Voigt aus Meyer Woltersdorf, Graf Schwerin ⸗Löwitz, 
Stralſund iſt in Prenzlau verhaftet worden. von Homeyer⸗Wrangelsburg, von Behr⸗Schlagtow, 

— Der Straffenat des Kammergerichts hat Brandt⸗Altwigs hagen, Keibel⸗Schwarzenſee, Keibel⸗ 
entgegen dem Urtheil der Vorinſtanzen ent⸗ Klein⸗Luckow, von Borcke⸗Klemzow, Graf Eich 
ſchieden, daß ein For ſtbeamter nicht befugt ſtädt⸗Hohenholz, Graf Schlieffen⸗Raden, Freiherr 
jei, den Jagdſchein ſich von Perſonen auf von der Lanken⸗Wackenſtz auf Carnit, illecke⸗ 
einem Jagdgebiete vorzeigen zu laſſen, das ihm | Stuthof, Schultz⸗Tornow, von Webel-Velingsborf, 
als Schutzgebiet nicht überwieſen ſei. von Wedel⸗Malchow, Miereck⸗Könige berg N.⸗M., 

* Am kommenden Montag, den 14. Maj, Kiekebuſch ⸗Pomellen, Kiekevuſch » Petershagen, 
wird Nachmittags auf dem Hofe der Feuerwehr⸗ von Daſſel⸗Schinz, Edelmann⸗Kar i.. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Mat, Der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts hat durch eine Verfügung vom 
4. d. M. die Verwendung von Eil⸗ 
boten zur Beförderung von Tele⸗ 
grammen zwiſchen Orten mit Telegraphen⸗ 
anſtalten zunächſt verſuchsweiſe zugelaſſen. Die 
Neuerung iſt von großer Wichtigkeit für ſolche 
Orte, in denen der Telegraphenbienft auf be⸗ 
ſtimmte Stunden beſchränkt iſt. Es ſoll nämlich 
die Beſtellung eines Telegrammes durch Eilboten 
von einem Orte mit Telegraphenanſtalt nach 
einem anderen Orte mit Telegraphenanſtalt auf 
Antrag des Abſenders oder des Empfängers ers 
folgen, wenn die Auſtalt am Beſtimmungsorte 
den Dienſt geſchloſſen hat und die Entfernung 
zwiſchen den beiden Anſtalten nicht über 15 Km. 
beträgt. Die Weiterbeförderungskoſten find, falls 
das Verlangen vom Abſender geſtellt wird, ſtets 
von dieſem im Voraus zu entrichten oder vor⸗ 
zuſchießen. Verlangt der Empfänger die Zuſtellung 
von Telegrammen von einer Nach bartelegraphen⸗ 
anſtalt aus, ſo hat er ſich ein für allemal zur 
Tragung der Weiterbeförderungskoſten ſchriftlich 
zu verpflichten. Für Telegramme, die durch Eſl⸗ 
boten nach einem im Landbeſtellbezirke des Auf⸗ 
lieferungsorts gelegenen, mit dieſem telegraphiſch 
verbundenen Orte befördert werden ſollen, werden 
die Gebühren für Stadttelegramme nebſt den 
wirklich entſtehenden Weiter beförderungskoſten 
vom Abſender erhoben, wogegen bei telegraphiſcher 
Beförderung nach einem ſolchen Orte die vollen 
gewöhnlichen Gebühren berechnet werden. Mit 
Rückſicht auf die Verſchiedenheit der örtlichen 
Verhällniſſe ſoll, auch wenn die Verwendung von 


sung zu ran e 


Ver 100 eu T 
eee d 1 Mäfk eee. 


| Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 
Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose - Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, 


schü j > hlossenen 
Lerbnel ende, e e Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 


8 . Pi N ampf.. Moor-, Loh-, Tennin- und sämmtl. med, Bäder, sowie für 
Badchaue {ur So erfahrene Elektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung. 
Gebirgs-Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte. Dirigirende Badeärzte: Dr. 

und Dr. Schmidt. IIlustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform à 50 , mit Karte 1 , 
sowie nähere Auskunft durch die Ra dever waltung. 


BAD PIRMON T. 


Saison Anf. Mai his 10. other. — Frequenz: 20 2% % 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Bilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurer® 
in herrl., waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennie-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 


legenh, zu Jagd u. Fischerei. Prospecte durch Fürntl, Brunnen-Direetion- 


Bier grosser Stettiner Pferdemarkt. 


Sonnabend, den 12. Mai 1900. J 


8 Uhr: Kaſſend wur 

1 für die Berloofung beſtimmten Pferde. 
10 N ken und 8 Füllen, Stuten, Heugſte. 
11 Uhr: 5 
dl: führen ber brett te ulleu, . Heugſte. 
5 Uhr: en der Preisgekrön 
5 Uhr: je der preisgekrönten Reitpferde. 


. Vor- und Nachmittag: 
Grosses Militair- Concert. 
© @iuirhiarnehen, i A 7.0 Martes eättig, 4 wut. bre Perfon. 
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= ee, Beyers dorf Würom, von] während feine glücklicherweiſe nicht allzu ſchwer 
De ö D 


2 8 Pol 

0 Heinen Stat Pommerns wit Präparanber Id Polzin Station be her (Kelters, Patent und Onaglios 

Ruftakt iſt fofort weränberungshalber. zu verkaufen. i U Sootbenn ei Mühen matiamus, ala, 

A N . . Methode). Maßlage auch nach Thure Brändt. Anßerordentliche Erfolge 
RC 


.. Fı/Wunder, Def "6 Mente. Be 
Ir Welt u. billig Stellung find. Will, werk: br. W 1. Mai bis 80. 


_ ’ z a —— 5 9 2 Sch. er gu N — * ni Fr N 8 8 m * , 2 * — e N — * „ „ Su — * 
8 die niedrig gelegenen Stadttheile, in der Budgetkommiſſton des Reichstages haben London, 11. Mai. Aus Dundee wird ge⸗ 
wo der Verkehr nur durch Boote möglich iſt⸗ die Abgg. Freſe und Müller⸗Tulda den Antrag] meldet: Eine große Feuers brunſt zerſtörte geftern 


evan ker⸗Kolbizow, v. Spal⸗ verwundeten Opfer Aufnahme im St. Maurice 


venfeld⸗ N ’ Nee ne Einige Häufer ſtürzten ein, wobet acht Perſonen eingebracht, den Stempel auf Ansfırhr- und Abend die Konfektfabrit Keiler n. S. Ein 
ing Groß Miltzow, Krappe⸗Schilde, von Köller⸗Hoſpitale fanden. 8 ee 8 ee | innbrforioffeniente auf 50 Pf in Ganzen far 1 e Konſektfa nu db. 
Nantreck, W. Albrecht⸗Belgard, von Denzin⸗ — Ein alter „innerer Kliniker“ hatte die Aae RE 4 nd 9 am Jede Sendung, für Oſtſee und Nordſee einſchlleß⸗ Kind und ein Fenerwehrmann kamen in den 


Dniepr liegenden Ortſchaften wird gemeldet, daß lich der engliſchen und franzöſſſchen Häfen im Flammen um. 
die Fluth ungeheure Verheerungen anrichtet. Kanal auf 25 Pf., auf ganze Ladung bis 500! Ein Telegramm aus Melbourne meldet den 
55 Winterſaaten ſind zum großen Theil ver⸗ 2 — eh 2 1 2 — 5 8 9 = Mk.] Untergang des engliſchen Seglers „Sierra Ne⸗ 

i etzen ur Nord⸗ u ee . “ 1 95 g 

den, Sue Joachimsthal Beilln. — Loud. worten. Cinft fragte er die @robmutter eon r © Ruſel, ber ſch im giüdtichen Bes ß melde Del Behenı Yerhiheite: Ci SAnE 
N aftliche Maſchinen haben ausgeftel = = ee 1 9 05 8 u de g * 1 ode leg 3 ar A 1 * von erfährt, wird über die Demiifion zes Miniiters Mann der Beſatzung konnten gerettet werden, 28, 
ü nn, Schütt u. Ahrens und R. wu Kindes 2“ — „Ach entſchuldigen Sie um, Herr denen er die eine in Eugland und die andere in Dr. Ruzek im Laufe dieſer Woche entſchieden darunter der Kapitän, ertranken. f 
ich von hier. — Heute Vormittag ließ der | Kinder > Amerika geheirathet hat, wird in einigen Tagen werden. Der Miniſter wird in den nächſten Newyork, 11. Mai. Es iſt unrichtig, 


. Tan. r ja nicht, daß ich den mit⸗ 8 Pu Al 
er 8 * ee Nhe Fete nei En 77 5 Mal ftellte er in London erwartet, wo fein Fall zur Verhand⸗ Tagen vom Kalſer enpfangen werden. Miniſter⸗ daß der amerikaniſche Kouſul in Pretoria gleich⸗ 


5 f tage: je lung kommen ſoll. Man ſtreitet inzwiſchen präſident Koerber wird heute dem Kaiſer aus zeuig mi W ai 
2 Dem Komitee wurden zunächſt he I 8 5e de Habs € 1 Barier, ob de der beiden Eben für ungiiltig führlichen Bericht über die parlamentariſche zeitig mit 70 N ee Groß⸗ 
re ich Je die * vorgeführt, f Bu 77 je Antwort erfolgte: „Nu, ich dank auch erklärt werden muß, oder ob Lord Ruſſell wegen Situation erftatten. — Der Miniſter des Aeußern mächte eine Note unterzeichnet habe, worin er 
de e . 1 N schön Gott ſei Dank, das is ja ſo weit ganz Bigamie anzuklagen iſt. Der Oberrichter von Goluchowski hat ſich behufs Theilnahme an den] die Transvaal⸗Regierung und den Präſidenten 
T breudt hier (ein Snribaner), peu Reiz, Berlin regelmäßig jeden Morgen.“ England, Sir Killowen, wurde über den merk⸗ a nn hiesigen Fürft Krüger perſönlich verantwortlich macht für eine 
(4 Wagen) und von Rühe⸗Berlin (2 Wagen); — Ein ſchreclliches Familiendrama hat ſich würdigen Fall von einem wißbegierigen Reporter W a eventuelle Zerſtörung der Goldminen. 


5 ; N "hi erzbiſchof wurde Weihbiſchof Dr. Karjchthaler 
Ge $ 1 Balern abgeſpielt. Die Fran befragt. „Welche Strafe erhält ein Mann, der |erabi durd 'paler er 
na = . ei N Müller wide in & — zwei Frauen geheirathet hat 9“ begehrte der Re⸗ a ur n N 
* zi äts⸗ relinidiem $ inn befallen. e befa i „ 
ein W R aus gr 8 W en Mädchen von zehn nan Sn ae ohne Befinnen, nd tanften Nichtung an. Er iſt gebürtiger Tiroler 
g i 4 man ſah es ihm an, daß er von der Ei 
lchungen einen Namen gemacht hat. Seit 1853 zusagen und richtete dann einen jcharf gelabene 4 . ce u e 
Arzt, war er zuerſt im Berliner Krankenhauſe Revolver auf ihren im Bett ſchlaſenden Gatten, . g 
8 N . r Irrſinni 13. Saat frage, insbeſondere der türkiſch⸗amerikauiſche Kou⸗ 
arzt beſchäftigt. Dann wandte er ſich nach] Dann wurden die Kinder von der Irrſinnigen Saatbericht * flit Ds Spreche le Iron gel. Es feien 
3 f laudwirthſchaftliche Samenhand Berlin N. 
der Thätigkeit als Kurarzt widmete und das unter der Bettdecke und flüchteten dann, nur mit hſchaft Grafen m. Pilze 5 welchen auch Rußland cb berſtanen sel. Bel der 
mehrere Schriften über die Bethanienquelle und hier die That der Mutter ne E Die wolte Biene ber holten Woche ke demnächſt erfolgenden Zuſammenkunft des Zaren 
die in der Nähe gewonnene Moorerde, und über hatten, drang man in die Müller ſchleunigte das Ende der diesjährigen Früh, Abmachungen 1 e ebene 22 
mitthellungen Lehmanns, die in Goeſchens „Deut ſchoſſener Bruſt vor. Die Unglückliche hatte nach Wieles A beſſeer Anal geftent und Ju: Haag, 11. Mai. ie Subſtription de 
Ser init“ erfchienen, Betrefien die Hale karnalklee, der Schr knapp und deshalb erheblich beläuft ſich augenblicklich auf 2430 000 Frauks: 
Hionen un Obeftieß ud am fuße, die r die der Rothen Kreuz⸗Geſellſchaft ergab bisher 
Oberkiefer u ſuße, 1 
langung eines zum Stützen und Gehen brauch⸗ London, 11. Mai, Nach Meldungen aus 
es aromatischen warmen Fußhades beim Greiſen⸗ Kapſtadt ſollen, nachdem zahlreiche Bürger des 
“and, die Keuntnitz der Geniditarre u. a m. ſehr ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
e Transvaal und dem Freiſtaate beſtehen. 
eine längere regenloſe Periode durchzumachen reits früher berichtete Meldung, wonach Jugenieur 
hätten, ein ſehr großer Bedarf zu decken wäre; Munniks, welcher mit der Ueberwachung der 
der Stimmung, überall werden die Forderungen, ſekretär Reitz Befehl erhalten hat, gegebenenfalls 
namentlich für Senf, Buchweizen, Oelrettig, 25 Goldminen in die Luft zu ſprengen. 
Wir notiren und lieſer fertig gereinigte wie eine Meldung aus Pretoria berichtet, Schritte, 
ee ftlum den Präſidenten Krüger zu bewegen, bie 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher frei c 1 
von amerikauiſchem, ehem und Halienie Maßregel wird aus ſtrategiſchen Gründen für 
nothwendig erachtet, doch ift bis jetzt dieſer Anfs 
bis 49, Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 58 
bis 70, Wundklee 62—83, Gelber ri Ju⸗ Ein Korreſpondent bei der Armee Lord 
Roberts' meldet über den Vormarſch der britiſchen 
einſchürige 16— 17, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
provencer 55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ vorbereitet war, mußte Roberts noch um ſeine 
rechte Flanke beſorgt ſein. In der Nähe von 
Naigras 14—18, italieniſches Raigras 19—21, 
franzöſiſches Naigras 36—42 Mark; Knaul⸗ 
in Hülſen gereinigt 18—23; Schaſſchwingel 
20—26, Wleſenſchwingel 43—49; Serradella 


Puſta F in, von Lettow⸗ ſeltſame Gewohnheit, manchmal an Kranke oder 

n Bon Pan; Der find zu nen⸗ deren Angehörige eine Frage zu richten, LARA 
nen: Th, Lewinsky » Tantow, J. Kronheim⸗ eigentlich an ſeinen Aſſiſtenten richten m 8 
Berlin, Georg Becker⸗Altdamm, Lajos Weiß⸗ Er erhielt dann bisweilen die ſeltſamſten Ante 


Wörſen⸗ Berichte. 
Getreldepreis⸗Notirungen der Landzwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 11. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 145,00 bis 147,00, Weizen 
148,00 bis 151,00, Gerſie 130,00 bis 132,00, 
Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis 
44,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 159,00, Gerſte 132,00, Hafer 
136,00 bis —,—, Kartoffelu —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,— bis —.— 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,— 
Hafer —— bis ——, Kartoſſeln —.— bil 
—,.— Mark. 

Kolberg: Roggen 136,50 bis —,— 
Weizen —— bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Haſer 125,50 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis 135,00, Weſzen 
—.— bis —,—, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 2808 bis 130,00, Kartoſſeln 54,00 bis 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 137,50 bis 141,00, 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —.—, Saathafer 

bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— 


ark. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 141,00, Weizen 
159,00 Mark. 

Anklam: Moggen 140,00 bis —.—. 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—. Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,.— Mark. 

3 Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. Mai gezahlt loko 
Berlin iu Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
176,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 170,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,00 Mark, Weizen 
171,00 Mark. 


Magdeburg, 10. Mai. Zuckerbericht). 
Kornzuder exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —,—. Nachprodukte exkiufive 75 Prozent 
Rendement —— bis ——. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Naffis 
nade mit Faß —.— bis —,—. Gem. Melis I 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. mburg per Mai 10,50 
G., 10.55 B., per Juni 10,57½ G., 10,62% 
B., per Juli 10,67½ G., 10,727, B., per 
Augnft 10,77 ½ G., 10,80 B., per September 
10,45 G., 10,50 B., per Sttober » Dezember 
9,52½ G., 9,55 B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 10. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,30 B. Schmalz fester. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck ruhig. 


dagegen werden noch täglich Gehölzſämereien 
beſtellt, hauptſächlich Kiefernſamen mit garan⸗ 


Gerichts⸗Zeitung⸗ 
Breslau, 10. Mal. Nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung gegen die Veranſtalter der vorjährigen 
De i 9 5 das 
riheil gefällt. Hutter wurde zu drei Monaten] — ar 5 
—ç Woche Nene Zeigert zu drei Monaten, Schutt hervorgeholt; man befürchtet, Ber auch 
Kiefer zu zwei Monaten zwei Wochen, ſänulich Kinder, die dort mit Holsſuchen beihäftig 5 75 
wegen verſuchten Betruges, Untreue, Unter⸗ verſchüttet wurden. Die Aufräumungsarbeiten 
ſchlagungen; Pelka zu zuel, Malcher k. zu drei dürften Tage laug dauern. 


ee: S F 1 Leipzig, 10. Mai. Wie die „Leipziger 
an . Voltszeitung“ meldet, iſt der bekanute Dresdener 


Bremen, 10. Mal. Das Schwurgericht] Nommerzienrath Hoppfe, welcher als Kaſſirer 
verurtheilte den Geldſchrankfabritanten Steluforth des Albertvereins 200 000 Mark unterſchlug und 
wegen jet): Böirugs fällen, Urkundenfälſchung und deshalb zu 4 Jahren Gefängniß verurteilt 
Konkursberg hens zu zwei Jahren drei Monaten wurde, urlaubsweiſe aus dem Gefängniß Hoheneck 
Gefängniß entlaſſen worden. Die Nachricht erregt unge⸗ 

. meines Aufſehen. 
a Neapel, 10. Mai. Die Ausbrüche des 
Veſuvs haben unerwartet ebenſo ſchnell wieder 
aufgehört, wie ſie begonnen hatten. Es ſcheint, 
daß im Schlunde des Kraters koloſſale Aus⸗ 
rüche ſtattfanden, jetzt werden nur noch leichte 
Aſchenmaſſen emporgeſchleudert. Die Exploſtonen 
erfolgen in langen Zwiſchenräumen. Profeſſor 
Tas cone, Direktor des Obſervatorlums am Veſud, 


’ 


Xiermifcbte Nachrichten. 
— [Das unterbrochene Picknick.] Der 
Pariſer i Fuzeau glaubte ſchon 
ſeit längerer Zeit in die eheliche Treue ſeiner 
Gattin Zweifel ſetzen zu müſſen. Ohne ſtich⸗ 
haltigen Grund verließ dieſe jaft täglich ihre „Dire ; ort 
Häusfichteit, und ſobald Monſieur Fuzeau fie be⸗ ſpricht ſich über die gegenwärtige vulkaniſche 
gleiten wollte, gebrauchte fie tauſend Aus flüchte, Thätigkeit wie folgt aus: Die Eruptionen be⸗ 
nee eg 9 Re muß wijjen, gannen am Ad a 3 1 105 
f 5 orſatze, für ; rige 2 m Sonntag wurden Prog J 1 
Fälle noch einen geladenen Beuriore 1 0 e bis u She 5 500 Metern nach prima amerſtaniſcher Pferdezahn⸗Saatmais aus] bereits Brandfort eingenommen, was den gänz⸗ 
ſteckend, folgte der Maler ſeiner Frau, als ſie, der Nord⸗ und Südſeite des Kegels mit ſtarken Birginien 8—8¼ Mark. Buchwelzen, ſilber⸗ lichen Zuſammenbruch des Widerſtandes Dewets 
mit ihrer neueſten Frühlingstoilette angethan, Dezongtionen ausgeworfen. Es war ein impojantes, Pauet 11, brauner 97,—10 ; gelber Senf 19.—21, und die Flucht der Buren nach dem Zandfluſſe 
JJ) . . 
. *. ; a N lt. > ſche \ elt bie | 1847, ; großer langrankiger Rleſen, nach Qua — N 
Be 1 Herr — es war ſein Freund und geſtern au. Die etönatlonen Würzen an ſchreck⸗ 1a et Di . Sanbwiden, reine Saat- 12 EEE ET EEE NIE NEE EEE 
Kollege Leon Berthaud —, der einen ſchweren lichten bei der Torre Reſina von Portiei ver⸗ bis 14 Mark, 5 Telegraphiſche Depe ſchen. 
Oſtende, 11. Mal. In Folge heftigen 


Arm trug, zu der Treufoſen ges ſpürt und klangen wie Kanonendonner in ganz] 
faite, Ala kurzer rum ließen ſich beide Neapel. Die gegenwärtige Eruption iſt in ihrer] den 17. Mal ds. Js. 5 ö 
auf dem glattgeſchorenen grünen Raſen nieder, gewaltigen dynamiſchen Heftigkeit einzig in der eee — Sturmes konnten geſtern die Poſtſchiffe den 
der Kavalier breitete vor feiner Dame die in Geſchichte der Ausbrüche des Veſuvs. Die Neueſte Nachrichten. Hafen nicht verlaſſen. 
ſeinem Packete enthaltenen Delikateßvorräthe aus, charakteriſtiſche Pinie zeigie fi erſt geſtern 400 14 London, 11. Mal. Aus Chriſtana wird 
zu denen Madame Figeau, wie ihr entrüſteter Meter hoch wie ein ungeheuerer Regenſchirm. Berlin, 11. Mal. Die dritte Berathung vom . Mei. berichtet, daß der Komwondant 
Gatte aus kurzer Entfernung beobachten konnte, Lava⸗Aueflüſſe fanden nicht ſtatt, es wurden aber] der ſogenannten Lex Heinze wird nach Beendi⸗ vo . f 
eine Flaſche jeines ſorglich gehüteten beiten Bur⸗ Stücke von 7—8 Kubikmeter in die Luft ges [nung der zweiten Leſung der Unfallverſicherunge⸗ Villadoen, Befehlshaber der Streitkräfte im 
gunders hinzufügle. Einen jo fröhlichen Anfang ſchleudert. Die Ausbeſferung der angerichteten geſetze über acht Tage vor der zweiten Berathung Griqualande, am 7. Mat in den Gef echten am 
das Picknick zu Zweien nahm, jo jäh und ums) Zerſtörungen wird 20 Tage dauern. Bis dahin] der Flottenvorlage im Plenum des Reichstages Baalſluß, wo die Engländer den Rückzug ers 
erwünſcht follte es durch das plötzliche Dazwiſchen⸗iſt ein Fremdenbeſuch nicht möglich. Tascoue] fortgeſetzt werden. f ie 80 tötet in 
treten des betrogenen Gatten unterbrochen wer glaubt, daß, obgleich der Veſur den anormalen — In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ greifen muß en, getödtet iſt. 
den. Ohne ſich auf einen Wortaustauſch ein⸗Vulkauen augehöre, die jetzt eingetretene Ruhe] raths wurden die Reſolutionen des Reichstages Die heutigen Morgenblätter kommentiren 
zulaſſen, feuerte Monſieur Fuzeau aus ſeinem von Dauer ſein werde und die Bevölkerung ruhig zu dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die das Vordringen Lord Roberts“ und drücken die 
Revolver vier Kugeln auf ſeine Frau und zweiſſchlafen könne. Die Bewohner find alle beruhigt] Feſiſtellung des Reichs haushaltsetats für das Hoffnung aus, daß es ihm gelingen möge, die 


h porter zu wiſſen. „Zwei Schwiegermütter !“ j 
5 N 4 IE . und 71 Jahre alt. 
der ſich durch fachwiſfenſchaftliche Veröffent und einem Kuaben von acht Jahren, Gebete her⸗ Mes e Niet e a 
Bethanien unter Wilms und Bartels als Hülfe⸗ dem fie einen Schuß in die Lunge beibrachte. bei der Berliner Kalſerzuſommenkunft die Vakkan⸗ 
en ; von Wilh. We & Co. 
Polzin, wo er ſich neben der allgemeinen Praxis mit der Waffe bedroht, doch verkrochen ſie ſich 0 1 ſehr wichtige Abmachungen getroffen worden, mit 
Kanfenpaus Bethanien leitete. Er veröffentlichte dem Hemd bekleſde, zu Nachbarsteuen, An ie vom 10. Mai 1900. 0 i 
mit dem deutſchen Kalſer würden bie Berliner 
8 PER che 
ad Polzin und feine Kurmittel. Gingel-Jund fand bier Frau Mille: i en een a getan: bon Klerarten ı öchſtens noch 
10 Jon rien wen BB holländiſchen Komitees zu Gunſten der Buren 
es Waſſerbruches durch Elektropunktur, Reſek⸗ 
0 ch 430 000 Franks. 
ven Amputationsſtumpfes, die Daueranwendung 
Freiſtaats ſich den Engländern unterworfen haben, 
Das Blatt „Kap Argus“ beſtätigt die be⸗ 
allein dieſe Möglichkeit genügt zur Befeſtigung Goldminen am Rand beauftragt iſt, vom Staats⸗ 
Spörgel, Sandwicken erhöht. Einflußreiche Perſonen machen augenblicklich, M 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft di 
Eau Zerſtörung der Goldminen zu dekretiren. Dieſe 
ſchem Klee, 56—72, amerikaniſcher extrafein 47 
Eu forderung keine Folge geleiſtet. 
karnatklee 35—39, Bokharaklee 36 — 40, Esparſette, 
. ; Truppen: Als bereits Alles für den Vorſtoß 
ſtalleniſche 45—48, Thimothee 18— 27, engliſches 
gras 43—52, Honiggras, enthülſtes 34 —36, 


2 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 12. Mai. 
Bei ſtärkerem Winde anhaltend kühl. Ver⸗ 
änderlich, Neigung zu Regen. 


ihren Li ab. Ruhig ließ er ſich dann in ihre Hänſer zurückgekehrt. Jahr 1900, theils den zuständigen Ausſchüſſen, |”. f 
a er rg ee Auen en Jekaterinoslaw, 10. Mal. Der aus deu teils dem Reiche kanzler überwieſen. fliehenden Buren zu erreichen und zu zwingen, Waſſerſtand. 
Sicheiheltebeanmen ins Polizeigewahrſam führen, Ufern ausgetreiene und rapide ſteigende Dniepr — Für dle zweite Leſung der Flottenvorlagel eine Schlacht anzunehmen. Stettin, 11. Mai. Im Revier 5,87 Meter. 
— * * 
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Stettiner Stahl quelle. g e Moſelweinhaus 


[Drenſe Um. ]. Otto Ahrenberg [Neuſtettin]. Navi⸗ 


Nachhülſeſtunden, ee 


(Stolze-Schrey), ertheilt ein Schüler der erſten Klaſſe 


zu ehre ee 95 = 3 ‚hrer Seifert [Timmel]. m. ausgedehntem Weinbergsbeſitz will d. Kleinhandel 
zn Mirreitute 8. ee Ee gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 5 ech Ei e e mit dem Kaufm. aufnehmen u. ſucht Vertreter an all. größ. Plätzen. 
2 4 DEE | 3 Herrn Th. Metzler [Anklam⸗Grelfswald]. . Gut. Verdienſt ſicher. Nur Perſonen chreuhaft. Cha⸗ 
Gewinn-Ziehung Vermählt: Zahlmeiſter⸗Aspirant Herr Richard rakters wollen ſich melden u. II. II. 25 av 


schon 15. Mai 


s V 0 La und Fran Margarethe Fink geb. Behnke [Greifs⸗ Haasenstein & Vogler, A.-G., Coblenz. 
5 wald⸗Greifenberg in Pomm. ]. Te Er 
7 Id /® # / gg 41 . N 57 — 
NL - Byritzl. Rentier Hermaun mer, 54 J. . 
Kö Hedi Luc), Reuter Sem Ku mne de Belleuwue- Theater. 
S ) bert Seydler, 81 J. Anklam. Sonnabend: N 12 
önigreich Sachsen. a cob. Nenn, 43 K. [Schöntperber). Wilheknine N Der Meineidbauer. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Steinkamp verw. Fürſtenau geb. Finger, 81 J. [Kol-] Sonntag Nachm. 9 ½: ch ch 1 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom Aenne Bi | Ri ji u je. 
2: 
€ oht: 
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Stettiner 


e 47 J. IStolpmünde ]. Margot 
berg). Auguſt Tetzlaff, J. [Stolp 9 


II. Stettin dlreet Messenthin. 
Bon Stettin: x Nn. 
13 ittags. r Abends. 
. Pölitz gelöſte Netourbillets berechtigen 
die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henekel. 


. i 8 tze für Kinder. 8 } 2 
Plätze für Lawn-Tennis, pen u Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 


utes Kurhaus > 2 
ner und katholischer Gottesdienst. 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Salſonſchlager: 

„Die Sänger von Finſterwalde!“ 
„Der tapfere Bure“ (Otto Steidl). 
Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pig. 
Stern- K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20 


104, 500 
Siherbestekkasten LM N un 


200 Gew. l W. v. Je zur Rückfahrt auch für 


fai und 1. bis 80. September ermässigte Böderpreise. Für die vom 1. September an Ein-] Galow, 21 J. [Treptow a. N.] Wu. Haß] Abends 71 chieds⸗Gaſtſ 
Pferde-Loose a . x Pr 10 halbe Kurse. 5 geb. Range, 88 J. Tegaron . e e Bous eh Margarete Raprl. 
N Loose 10 M. Porto und Liste * tretenden aſalisch - salinische Eisensäuerlinge, 4 Glaubersalzquelle, Molken, 28 4 J. I Schaprode]. Louiſe Wegener, Gan relſe. or zu 1 FR 
20 Pi. exin 4 J. Anklam ĩ⁊ĩñç%1ꝓũũłér4 — ontag: e nder 
Hauptzewinne: 5 > e Natürliche Kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 1 Pölit Kleine Vik. der Exeellenz. 
ie Equipage, > kohlensaure der (System: 5 Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche Stettin 2.— r D 
zweispännige Equipagen . ; ‚Kkirische Bäder. a 
4 einsp Mes r 2 Salz- und e Albertbades sämmtliche für 1 een ee ee gr re pP hilharımonie. 
Reit- Büd russische Damp 5 ARE une onntag, den 15. Mai. 
88 Pier de 2 Eieuneltterthren. er, RE ee um Tre Bit... Allabendlich großer Erfolg der 
1 ehthe Mi 5 55 Höhenlage. Die Parkanlagen gehen ; u Pölitz: Sa 
1 chöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. 7. Von Stettin: 0 > 
127 ‚Equipagen und a a ebe e er, Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches are „ ian 9ſ½ Uhr Vormittags, 6 Uhr Morgens, III Ur ex San ex 
100 — 5 a nee lich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, ahrplatz, | 8½ „ Abends. „Vormittags * 
s 


50 „ „ „ „ 1168 3 
„ „ » 8 


2600 1 
zusammen 8396 Gewinne i. W. v. 


125000 « 


Ich ſuche zum 1. Juli eine 
5 Jungfer, mi 


welche ſchon in Stellung war. Gehaltsanſprüche nebſt 


Obergrund 


Bader, Terrain. und klimat. Kurort. 


‘08 assenswazngag „enk Z2ppAyaS u don g u 8 uf 98007 


d iz. 1 
erg Jes Gesel habt. Bodenbach a. b. Ethe, Mittelpunkt der böhn, Jäch. echwe L. Photographie erbittet nin von Maltzan use 's Variete-Theater. 
Lal Müller &Co ""Tiochts Pension, Motel und è . | 


da | Arden Direkt mit dan Walde verbunden, bie Elbe 
Merlin, Brit. ie e un eine ba, re Be Tre e, Den m Kenne 
. | e er vie Nie 81 1 drr dee i. Tone, en achmdc 

ement und am Bahnhoſe;: U 5 " enſion U rzen 
Buch-, Papier: und Galanterie: Sommerfriſche (eine der prächtigsten); Bahn⸗, Dampfſchiff und g son. Dan verlange Proſpekte 
ode 4 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszl abgegeben. E 
5 97 In 8 er — . 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Die 


Morg. großen Dominium Lud⸗ Concordia -HTheater. 
wor Salteitelle der eletiriichen Straßenbahn. u 


wigshof iſt zu verpachten. b jenbabır. 
Das Terrain ift von ca. 160,000] derbe kpeeiniliten „Vorstellung. 


Morg. fiskaliſcher Forſt um⸗ II. Debut des in ihrer bis jetzt unerreichten Dar⸗ 
Leg Re Lace erhalten e e —— nere 
. 2 1 an n 
brieſliche Rachricht. Pie e ee iies 
* RR 2 a Ki eis U terr N 1 5 gr N Br f 0 


mittags 4.6 ½ Ubr : 
Vorstellung 
31 


EP 


Die Jagd auf dem ca. 5000 


zun, ſchr ſtarte Mincral⸗Qwellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Sta 


erer les de neee dee, Meinen ee d ven. 


4 
1 


die Dentſche Bafanzenpoft, Gßlingen. Karl Niesel Reiicamtor in Bertin und der un Berlin, Frankfurt 
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ſcheinende Heft der „Illuſtrirten Frauen⸗ 


Aufenthalts, Beklagten, — 49 C 1698 99 — wegen 


groß ſtädtiſchen Stiles unter günſtigen Bedingungen 


2 dl. u. fab. € de per jofort und fpäter. 


Neu e Noden. | | 1 Grenadine, Etamine, Organdy oder Mull. Ja, um dieſe Doppel wirtung zu 
5 e 


Die Frauenwelt fteh: im Zeichen 

kommenden Mode⸗Revolution. Man hört 
und lieſt davon, ohne ſich aber über das 
Wie und Was bisher klar zu ſein. Geduld, 
meine Damen, das am 1. Mai er⸗ \ 


Zeitung“ und die am 15. Mat erſcheinende 
Nummer der „Modeuwelt“ (Berlin, Franz N 
Lipperheide) werden die aufs höchſte — 
geſpannte Neugier befriedigen, und wir f 
ſind in der glücklichen Lage, heute ſchon 
in Wort und Bild einiges von dem Inhalt 
mittheilen zu können. So heißt es unter 

Paris: Die Weltausſtellung, dieſer 
Markſtein des Jahrhunderts, ſcheint mit 
ihrer glänzenden Toiletten⸗Heerſchau wirk⸗ 
lich die prophezeite Revolution der Mode 
zu bringen. So zeigt die nebenſtehend 
abgebildete Ausſtellungs⸗Toilette einer 
eleganten Pariſerin zu dem auf den 
Hüften eingekrauſten Rock und den 
charakteriſtiſchen Bauſchärmeln der Bieder⸗ 
maierzeit den hochmodernen Bolero mit 
Miedergürtel und Bluſenlat; der dekorative 
Federhut darf dem Geſammthilde nicht 
fehlen. f 

Angeſichts des Lebens im Freien, 
welches das Ausſtellungsjahr mit ſich 
bringt, hat ſich die Partſerin nun anch 
entſchloſſen, den Kleiderrock um einige 
Zentimeter zu verkürzen, ſodaß er wieder 
fußfrei wird und freiere Bewegungen 


geſtattet. Damit der Geſammteindruck Toilette von der Parife 
ein . bleibe, ſoll 2 Daten 85 a e e ul Getoftftänhig 
und der Aus ſtattung des Kleiderrockes mit denfutter un pitzen⸗Balayeuſe us Piqus. m ,; ige 
erhöhte Aufmerkfamkeit zugewendet werden. Hauptſächlich wird dieſe Verkürzung D eu 5 len- Beſagziheile in 


den duftigen Sommerkleidern zu Gute kommen, 
länger erhalten bleibt. Die weißen, mit Volants 


! 


Weltausſtellung. 


— 
— * 


lila zu Roſa und Blau wählt. Seinen vor nehmſten Schmuck bilden, neben 


abgeiteppte 

Biſeufallen 

(Lingerie⸗ 
Falten), welche 
die obere Rock⸗ 


Vorder⸗, 
Rückentheile 
und Aermel be⸗ 
decken. Außer⸗ 
dem ergeben die ö 
in Mull oder 5 
Batiſt aus⸗ 8” | 

geführten 
A Lingerie⸗ Er 

„Falten, häufig 

J von ſchmalen 
A Spitzchen oder 

2 Einſätzen Des 

gleitet, auch für 
Kleider aus 

leichter Seide 
und Organdy 
viel begehrte, 


under Hut mit Roſen⸗ ulard Kleid mit nerurock 
denen ihre Friſche dadur nitur. Geſtalt von Bonlarb . 
= Sollen een . Gar darchbrochen und neuem Aer mel. 


Deſſous ſind hier ja ſelbſtverſtändlich, und auch das raſchelnde Unterkleid braucht eingefügten Cinſätzen, hoch geſtellten Carreaux, runden Paſſen, Revers und 


nicht entbehrt zu werden, angeſichts der ausgeſpro 


chenen Vorliebe für farbige Aermel⸗Mauſchetten — ja fie bilden, durch Weißſtickerei oder Spitzen ergänzt, | 


Unterzüge unter jedem durchſcheinenden, glatten oder gemuſterten Stoff, heiße er große runde, bisweilen den Hals etwas fieilaſſende Kragen. 


Oeffentliche 


Das Fräulein Loulse Tobegen zu Berlin, 
Friedrichſtraße 180, Klägerin, vertreten durch den 


„Rechtsanwalt Dr. Auerbach. zu Schöneberg⸗Berlin. auf die Dauer von 30 Tagen. 


Colonnenſtraße 1, klagt gegen den Koch Georg 
11%, zuletzt in Stettin, Mauerſtraße 3, bei 
Schulz wohnhaft geweſen, jetzt unbekannten 


Darlehnsforderung aus der Zeit vom Dezember 1897 
bis April 1898 mit dem Antrage, 
den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 
Klägerin 156 % nebſt 5 % Zinſen ſeit 1. Juli 
1898 zu zahlen und das Urkheil für vorläufig 
voll ſtreckbar zu erklären 
und ladet, nachdem die Klageſchrift zu dem auf den 
4. Dezember 1899 anberaumt geweſenen Termin nicht 
hat zuſtellt werden können, den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Berhanblung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht I zu Berlin, Abtheilung 49, Jüden⸗ 
ſtraße 59, 3 Treppen, Zimmer 173, auf den 
13. Juli 1900, Vorm. 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht mit dem Bemerken, 
daß die im § 206 C.⸗P.⸗O, beſtimmte Friſt auf 
5 Wochen verlängert 5 

0 


pei 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I, 
Abtheilung 49. 


Stotterer 


jeden geheilt. Nie Rückfall. Koſtenlgs, wenn u iheil⸗ 
bar. Proſpekte umſ. 0. Hausdörfer, Sprach⸗ 
Juſt., Breslau, Nachodſtr. 1. 


Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 
folge, vorzi;t. empf. 

Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


die den Gärtnerberuf ergreifen ſollen, finden Oftern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienſt 
an der beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion. 
Günſtiger 
Gelegenheilskauf. 


Da nicht Fachmann, verkaufe oder verpachte äußerſt 
preisw. unweit Frankfurt a. O. belegene 


Dampf: u. Waſſermühle 


mit Ländereien, Wieſen ꝛc., lebendem und todt en 
Inventar. Die Mühle ſteht auf der Höhe der Zeit 
und iſt zur Weizen⸗ und Roggenmüllerei eingerichtet. 
Ginftiger Einkauf, gutes Abſatzgebiet. Tägliche Lei⸗ 
ſtung rund 15 Tonnen. Nebenbei wird Oelmüllerei 
mit 4 hydr. Preſſen betrieben. 8 
ebus. 


Breitkreuz, 
Sommerzelte 
aus waſſerdichtem Segeltuch 


fertigt in eigener Werkſtatt und 
übernimmt zu billigſtem Preiſe 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Tüchtiger mit der Kundſchaft vertrauter 


Vertreter f. Moͤbelfabrik 
(lackirte und rohe Möbel) 


wird geſucht. Offerten sub R. in der Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Geſchäfts⸗Einrichtung. 


Ein Hainburger Cigarren ⸗Eugroshaus richtet reſpee⸗ 
tablen, ſolventen, bürgſchafts oder kautionsfähigen 
Leuten, welche ſich etabliren wollen, 


Cigarrengeschäfte 
ein. Sofortige Offerten, möglichſt mit Angabe von 


ſſenden Läden an Havana Haus A. Mathei, 
mburg. N . 


Hypothek Darlehen 


Bedingungen äußerft 


Subdirektor Bernh. Müller, Friebrich⸗Karlſir. 13. Generalvertreter . Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. 


weltberühmte, internationale 


otel Wilhelmsho®ß 
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Verſicherung gegen Unfälle aller Art 


Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. a { 
Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vertretern der Geſellſchaft. 


Dr. Brehmer's 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
Görbersdoerf — Schlesien FR 


Panama und Ysıque werden 
Chemiſet verarbeitet und ſuchen, wo de ni 
Pace e oder papierblaue = 

fingerbreiten Vorſtoß um den 


Die Köln ische Unfall. Berficherungs-Aetien: Geſellſchaft in Soolbad Sulza 1 Th 


Köln a. Rh. gewährt durch ihre 


zu 
hübfche Jarbenſtelung zu wirken. ER 


auama erhält Revers und 


Bolerv⸗Rand aus ſchwarz⸗weiß 
geſtreiftem Piqué, der ſich am 
Serpentine⸗Anſatz des Rockes 
und zwiſchen den Falten des 
Chemiſets wiederholt. Weiße 
Piqué⸗Kleider werden durch Vor⸗ 
DB m 5740 an rothem 

na mit winzigen 1 
Pünktchen belebt. un 1 

Bei aller Farbenfreudigkeit 
zeigt die Sommermode die Hin⸗ 
neigung zum Schwarz nicht 
allein für ganze Toiletten, ſondern 
auch als pikante Zuthat der 
zarteſten und eleganteſten farbigen 
Toiletten. Es ſind dies einige 
ſchmale Sammetbändchen auf dem 
Mullbeſatz, oder durch die Spitze 
gezogen, ein Faltengürtel aus 
Sammet oder Atlas, eine ſchmale 
Sammet⸗Kravatte um den Spitzen⸗ 
Stehkragen, einige Schleifen, ja 
ſelbſt nur ſchwarz oxpdirte 
Schmuckknöpfe, oder kleine Straß⸗ 
oder Stahlſchnällchen, zu zweien 
oder dreien auf ſchwarzes 


Nummern der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ 


Frauen⸗Zeitung“ bezogen werden. 


7 
n 


Schneiderkleid mit 


9 g 7 1 „Modenwelt“ enthalten. 
Sämmtliche Schnitte können aber auch gegen Einiendung von 50 Pfg. für Porto 
und Speſen direkt vom Schnittmuſter⸗Atelier der „Modenwelt“ und „Iluſtrirten 


Eröffnung der Saison am I. Mal 
Prospekte und Auskunft durch de 
® MBadeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. 


Pariſer Weltausſte Hungs⸗P 0 liee I GGeene u Eisenbahnstation Stadtsutza der Thüringer Stnatsbahn.) Tober gad die e 
Ae a Stahlbad 345 2 1 dem Meere. g 


ahn-Station. 
Saison. Mai— Oktober. 


Nock und Jacke oder Bolero 
reine Weiß 


Weiß bevorzugen, 


Kleid mit 
übergreifendem Schluß. ſchmaler Paſſe. 


Sammeiband gezogen, am Hut ein Sammetband, ein Tuff ſchwarzer Roſen 
zwiſchen farbigen, ein ſchwarzer Schmetterling u. a. m. In allerjüngſter Zeit 
ſucht man auch Goldgelb und Orange in gleicher Weiſe zu verwenden. F. J 
Die ausführlichen techniſchen Beſchreibungen zu den hier im Kleinen wieder⸗ 
gegebenen Illuſtrationen, wie die Schnitte zu denſelben, ſind in den genaunten 


iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 
Trinkkur; 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 


— 
— äé—¼4 — [0 


sendet Prospecte kostenfrei durch KHK 
die Verwaltung. - 


AA Wilhelnstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vöornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat ute Miiehe aufoeführt. . Franz Vollborth, Hotelier. 
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Löhne angesehener Eltern. 


irsch- und Himbeersaft 
eigener Pressung BR 


in vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1.—, mit 60%) Slederei⸗Raffinade el 
getocht p. Me, 2½ Pfd. „A 1,25 bei 8 . 


Lenz & Simon, 


Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Que I- Trink wass, 1 N 

Concerte, gutes Theater, ünstler-Concerte, Lesesaal, Wusens, — n 
entzückende Ausflugspunk 1 
mit vortrefllicher Verpfle, 


Lawn-Tennis, 
te eto. Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester Luge 
* bei öivilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San Remo). Prospecte urd jede Auskunft auch über andere 

Viſlen ertheilt — Die Bade- Direction. 


Hotels und 


. f. B.) 
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